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Nr. Z—tt. Zwei Strumpfbänder aus Flanell mit
Stickerei.

Nr . 3 und 4. Strumpfband aus rothem Flanell
mit Stickerei . Zu Nachfertigung dieses Strumpfbandes richtet
man zunächst einen etwa 44 Cent , langen , 5 Cent , breiten Strei¬
fen aus Flanell her und fuhrt auf demselben, bevor man die
Einschnitte für die Spangen macht, die auf der Originalgrößen
Abbildung Nr . 4 ersichtliche Stickerei mit rother Cordonnetscide
im Languetten - und Stiel¬
stich, sowie mit schwarzer
Seide im  poinb -rnsss  aus.
Längs der in Bogen lan-

gucttirten Außenrändcr
wird der überstehende Stoff
fortgeschnittcn : dann macht
man zwischen je zwei , gegen
einander gekehrten Langnct-
icnstichreihcn die auf Abb.
Nr . 4 ersichtlichenQnerein-
fchnitte und leitet durch diese
ein 2 Cent , breites , erfor¬
derlich langes Gummiband
derartig , daß stets abwech¬
selnd eine Spange oberhalb,
die nächste Spange unter¬
halb des Bandes liegt . Die
Enden des Bandes werden
an den Enden des Flanell-
strcifcnH festgenäht : hierbei
befestigt man zugleich je
einen ringsum languettirtcn
Flanclltheil von 3 Cent , im
Quadrat , deckt denselben
mit einer fächerförmigen
Flancllschleife und versieht
das Strumpfband mit einem
Stahlschloß (siehe die Abb.
Nr . 3).

Nr . 5 und 6. Strumpf¬
band aus weißem Fla¬
nell mit Stickerei und

Häkelarbeit . Das
Strumpfband besteht ans
einzelnen mcdaillonförmigcn
Theilen von weißem Flanell
in doppelter Stosflagc , die
mit poiiit - russs - Stickerei
und Häkelarbeit von weißer
Cordonnetscide verziert und
auf ein 2 Cent , breites , wei¬
ßes Gummiband gereiht sind.
Abb . Nr . 6 zeigt einen Theil
des Strumpfbandes in Ori¬
ginalgröße . Zu Nachferti-
gnng desselben richtet man
zunächst die erforderliche
Anzahl einzelner , mcdaillon-
sörmigcr Theile aus weißem
Flanell in doppelter Stosf¬
lagc her , führt auf der obe¬
ren Stofflage nach Abbildung ^ r . 1- ? i'»meiis.Ssiia.ii^uA mit vevsrkleiä „vamarsso".
Nr . 6 die Stickerei ans und Vorclorniisiolib.  Xr.  2 .)
verbindet dann beide Stoff-  Sokuitt mW Les<Mioiimi>s : Vor -Iers. a.  Supi-I., X?. II , Xix. 11-d—14.
lagen mittelst Langncttcn-
stichc derartig , daß an beiden Längensciten ein etwa 2 Cent , langer
Schlitz bleibt . Ist die erforderliche Anzahl von Medaillons herge¬
stellt, so leitet man das Gummiband durch dieselben, befestigt feine
Enden an den Enden des Strumpfbandes , faßt letztere 2 Cent,
breit mit Flanell ein und versieht das eine Ende mit einem Perl-
muttcrknopf , das andere Ende mit einem Knopfloch und einer
Rosette. Um die Bogen an den Längcnrändcrn des Strumpfbandes
häkelt man eine Tour fester Maschen. ^Vt.

Nr. 7. Schcercntaschc mit xoint-russe-Stickcrci.
Diese Tasche ist aus grauem Panama - Cancvas hergestellt,

und den Bügel an . Knopf und Knopfschlingc dienen zum Schlie¬
ßen der Tasche.

Nr. 9. Alphabet  znm  Zeichnen lion Bettwäsche
nnd dergl.

Applications -, Plattstich - und Sticlstichstickcrci.
Die Buchstaben dieses Alphabets , welches die Abbildung nur

zum Theil gibt , eignen sich außer zu dem oben angegebenen
Zwecke auch zum Zeichnen
von Pferdedecken, vonSchntz-
decken für Möbel , zur Ver¬
zierung von Schreib - oder
Notenmappen und dergl.
Man führt sie in Applica¬
tions -, Plattstich - nnd Stiel¬
stich-Stickerei aus , nnd zwar
wählt man für die Applica¬
tion , je nach dem Grundstoff,
Leinwand , Wollenstosf, Sei¬
denstoff oder Sammet : für
die Stiel - nnd Plattstich¬
stickerei Stickbaumwollc,
Cordonnetscide oder Gold¬
faden. Eine der nächsten
Nummern d. B . wird die
Fortsetzung des Alphabets
bringen.

sss.sooi

Nr. 10. Gehäkelter
Tabaksbeutel.

Dclsi » : Vordres , d. Suppl . ,
Nr . IX . Fig . 43.

Dieser Tabaksbeutel ist
in f. M . (festen Maschen)
mit verschiedenfarbiger Cor¬
donnetscide in den in der
Zeichenerklärung angegebe¬
nen Farben und mit Gold¬
faden gehäkelt. Den oberen
Rand des Beutels begrenzt
eine Spitze , durch welche eine
seine Seidenschnnr zum Zu
sammenzichen geleitet ist.
Quasten von verschiedenfar¬
biger Seide und Goldfaden,
sowie ein Futter von fei¬
nem Leder vervollständigen
den Beutel . Man beginnt
denselben am oberen Rande
mit der Spitze , indem man
mit pensäe Seide einen An¬
schlag von 45,0 Luftm . (Luft¬
maschen) macht und diesel¬
ben mit 4 festen Kcttcnmasche
zur Rundung schließt. Dar¬
auf häkelt man mit pcnfe' e
Seide zunächst 5 Touren
versetzte St . (Stäbchenma¬
schen), stets abwechselnd 4
St . , 4 Luftm . , mit letzterer
4 Masche Übergängen , fer¬
ner 2 Touren f. M. (fester

Maschen),dann -täTouren in demmitF !g.43gcgebcnenDcssin (mit
der unteren Reihe beginnend ) und mit Berücksichtigung der Zei¬
chenerklärung. (Für jedes Carreau des Dessins arbeitet man 4
f. M .) Beim Wechsel der Farben hat man stets die letzte Masche
einer Farbe mit dem Faden der nächsten Farbe zuzuschürzen,
den abgesetzten Faden auf der Rückseite fortzuführen . Hiernach
folgen noch 2 Touren mit pcnsee Seide ; in diesen beiden Touren
hat man 4 M . zuzunehmen , so, daß die letzte Tour 4S4 M.
zählt . In der folgenden, der 55 . Tour , beginnt man die
Sternfigur des Bodens und häkelt wie folgt : ^ 2 M . Gold , 12
M . pcnsäe, vom * noch 40mal wiederholt . Die Wiederholung
vom ^ wird bei den folgenden Touren , als selbstverständlich,

mit xoint -rnsss -Stickerei von rother Filofcllescidc verziert , mit
einem wattirtcn , in Carrcanx durchstcpptcn Futter ans rothem
Kaschmir und mit einer Einfassung ans rother Wollenlitze versehen.
Schmale , graue Franze , Rosetten ans schmaler, rother Wollen -
litze, sowie Schnüre nnd Quasten aus rother Wolle vervollständi¬
gen die Tasche. Zu Nachfertignng derselben richtet man ans Pa-
nama -Cancvas , sowie aus Kaschmir , Gaze und Watte einen 26
Cent , großen guadratförmigen Theil her. Dann führt man auf
dem Cancvasthcilc die Stickerei anS , heftet Kaschmir, Gaze nnd

Watte aufeinander nnd dnrchsteppt die mehrfache Stofflage in
Carrcanx . Auf diesem durchstcpptcn Futtcrthcile bringt man in
der Mitte , ungefähr 44 Ccntimeter weit von der einen (oberen)
Spitze entfernt , eine wagerechte, zu beiden Seiten je eine schräge
Spange aus Kaschmir zur Aufnahme der Scheercn an (siehe die
Abbildung ). Alsdann verbindet man Ober - und Futterstoff , faßt
den Theil ringsum mit 4^ Cent, breiter rother Wollcnlitze ein
nnd verziert ihn nach Abbildung mit schmaler rother Wollenlitze
nnd point -rnsss -Stickcrei von grauer Seide . Hierauf näht man
die Außenrändcr von der unteren Ecke aus etwa 14 Cent , lang
zusammen , legt die beiden Seiten -Ecken in der Weise der Abbil¬
dung zu Revers um , nnd bringt schließlich die übrige Garnitur

I4r. 2 . ? romsimäeiia .ii2iix  mit  Veberklsiä „LanmrAO ''.
liiiolcaiisielit :. ciin Xr . i .>

Loliniit und LeselnLidung : Voiclers . >1. 5>ui>i>I., Nr . II , I 'i? - 11^ — II.
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nicht weiter erwähnt werden; schon ain Ende jeder Tonr hat man das Dessin
der nächsten Tour zu berücksichtigen . 5«. Tour : * 4 Gold, von denen die beiden
mittleren ans die 2 Gold der vorigen Tour, die beiden äußeren je ans die pensäe M, vor
und nach denselben treffen müssen, 1t) Pensoe. 57. Tour
die 4 Gold der vorigen Tour, 8 Pcnst'e. 58. Tour : ^ 8

Hr. 4. rbeil Ses StrumxkbauSes ans rctbem ? laueli
;Ar. 3). OriFinal^rössa.

4 Gold ebenfalls je um i M. herausgerückt. 0t . Tour:
die mittlere derselben muß ans die I . der beiden Pensäe der vorigen
Tour treffen, die 2. Pcnsäe wird Übergängen, nach den 7 Gold
0 Schwarz, die 4
mittleren ans die 4
Schwarz der vorn

gen Tour.  02.
Tour : * 5 Gold
ans die mittleren
5 der 7 Gold, 8

Schwarz. 03.
Tour : * 6 Gold,
zu beiden Seiten
der 5 Gold der
vorigen Tour je
um I M. heraus¬
gerückt und die 2.
der 5 Gold Über¬
gängen, also 1 M.
abgenommen, danach 0 Schwarz. 04. Tour : * 3 Gold, 2 Pcnsve,
3 Gold, 4 Schwarz; die 3 Gold zu beiden Seiten der 0 Gold je um
1 M. herausgerückt, die  2  Pensäe ans die beiden mittleren Gold.  05.
Tour : " 3 Gold, 3"Pcnsee, 3 Gold, 2 Schwarz; die 3 Gold zu beiden

StrumxkbauS aus rctbem ?1aneil mit
Stickerei. <Hii>r-u Hr. 4.1

Ar. 7. Scbeereu
xciut-russe

tascke mit
Stickerei.

0 Gold, die 4 mittleren ans
Gold, 0 Pensäe. 50. Tour:
" 4 Gold,  2  Schwarz , 4
Gold, 4 Pcnsäci die bei
den Schwarz müssen ans
die beiden mittleren
der 8 Gold der vo
rigen Tour treffen,
die je 4 Gold die¬
ser Tour werden
um 1 M. her¬
ausgerückt.

00.
Tour:

» 4
Gold, 4
Schwarz,
4 Gold,
2 Pen-
säe, die
7 Gold,

Ibsil Ses LtrumxkbauSes aus rveissem Illauell
(Ar. S). ÜrißffllctlArösss.

Hr. 8. ?beil Ser xciut-russe-Stickersi auk lucb 2U
Sem veckei Ser Sckacbtel <Ar. lv>. OriAiualArösss.

Seiten je um 1 M . herausgerückt, bei Ausführung der 3 Pensee 1 Pensäc der vorigen Tour
Übergängen. 00. Tour : ^ 0 Gold, von denen die beiden mittleren ans die 2 Schwarz der
vorigen Tour , die übrigen je auf 1 Gold treffen müssen, 5 Pensäe. 07. Tour : * 4 Gold ans
die mittleren 4 der 0 Gold der vorigen Tour , 0 Pcnsäe, 1 Pensae der vorigen Tour über¬
gangen. 08. Tour : ^ 2 Gold ans die beiden mittleren der 4 Gold, 7 Pcnsüc, 1 Pcnso'e der

vorigen Tour übergangen.
Es folgen nun noch0 Tou¬

ren , iu deren jeder man
2 Gold auf die beiden

Gold der vorigen
Tour , dazwischen

die erforderlichen
Maschen pensäe

häkelt, bei Aus¬
führung
der letz¬

teren
stets 1
Pensse

der vo¬
rigen Ar. 6.
Tour
Über¬

gängen. Danach arbeitet mau noch2 Touren stets abwechselnd1 Gold,
1 Pensoc, wobei man jede zweitfolgcnde Masche der vorigen Tour zu
übergehen hat, zuletzt noch1 Tour Gold, mit welcher die Öeffnuug ge¬

schlossen wird.
Hiernach häkelt

mau , indem man
den Beutel abwärts
kehrt, mit Goldfa¬
den 1 Tour f. M.
auf die 5. Stäb-
thentour der Spitze,
ferner 1 Tour

Stäbcheubogeu um
die Anschlngma-

schcn des Beutels
wie folgt: 1 s. M.
um die nächste

Ar. S. StrumxkbauS aus vsissem ? Iauell mit
Stickerei unä Häkelarbeit . sHicr-u Ar. 6.) 0̂ ,',,

UM die folgende Luftm., 1 f. M. um die nächste Lnftm. Vom " wieder¬
holt. Zuletzt versieht man den Beutel mit dem Ledcrfuttcr, leitet durch
die 3. Stäbchentour am oberen Rande krenzweis zwei Seidenschnüre und

ttlxbabet -mm Teicbueu von Lettväscbe uuä Serssk Xpxlioations -, Illacktstioll- unci Ltüslstivllstioksrsi.
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käksltsr
Beutel.
llers. <1. Suppl,
?i«. -IS.

Nr. 10. ke-
rs .ds.ks-

Nr. IX.

MM 'sMWDDW WV  Nr . 14 . Reise - oder
'M Är Hausmützc fiir Herren.

Schnitt: Vordcrs. d. Tuppl..
Nr. IV. Fig. SS—27.

Mütze ist ans
schwarzem Taffet herge-

Nr. 16. ?1aiclrikmeu mit Stickerei. stellt, der untere tliand(bis
iiiior̂ u Nr.  17  mul  18.) zur Höhe vvn etwa  6  Cent.)

und die Revers sind mit
Wattencinlage versehen und in der Weise der Abbildung in Streifen durch-
steppt. Knopf und Quaste bilden die Garnitur . Zu Nachfertignng der Mäste
schneidet man zunächst aus Taffet in doppelter Stofflage nach Fig . 25
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen, versieht ihn am unteren Rande
mit der Wattencinlage,welche man zuvor zwischen Gaze gelegt hat, und führt
die Stcpparbeit , 1 Cent,
weit vom unteren Rande
entfernt beginnend, nach

Steppstichrcihcn bleibt ein i . . . .. ^
Censtgrosterssnnichcniauni

bis Toppclpunkt, da»., die ^
Naht von 99 bis zur obe — — — —.
reu Spistc ans. Für die ^
Revers schneidet man aus s

Nr. 19. Sckaciitei mit LekieiäuvA aus Scliiiur
Aeüeckt su NerreukraAeu. <nicrru Nr. 8.)

Nr. 21. Dksil cler Stickerei sum Vebsrsug
tNr. so). (Irisimiisrösss.

. Ikeil äer Stickerei sum Necessaire
<Nr. ii um. is>. OriAirmiAiniöss.

^ Nr. 2Z. Rsisedstt
aus Liuäkaäeu-6a- ^ v>

uevas mit Stickerei. Xiisa.iiiii!>Zn̂ v1c:>rt
Xi'. 22.) Dessin: Unelcs. cl. 8niii»I.,

Xr. XXII, Di?. 94.
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jedem dicscr Theile ein ringsum langnettirteS Futter aus rothen, AtlaS mittelst Saumstichc
gegen. Auhcrdcui befestigt man die einzelnen Defsinsiguren je mit einigen möglichst unsicht¬
baren Stichen von ganz feiner Seide ans den Attasthcite ». Hierauf näht man der Vorder-
wand die Zwischenwand gegen, letztere ist ans rothem Atlas gleichfalls nach Fig . 36 herzu¬
stellen. jedoch nur von der punktirtcn Linie bis
zum geraden, oberen Rande. Zulcht verbindet
man Vorder- und Rückwand der Tasche mittelst
nbcrwcndlichcr Stiche , wobei man nm die Lan-
guctteustichc beider Theile zu stechen hat . und
versteht die soweit vollendete Tasche mit Nnopf
und Knopsschlinge zum Schlichen, sowie mit
einem Leincnbaudc zum Umhängen. Vt.

Nr. 16—18. Plaidriemen mit
Stickerei.

Dieser Riemen, mittelst dessen man
ein Plaid beliebig in der Hand oder über
der Schulter tragen kann, ist ans dunkel¬
braunem Lcdcrtnch in dop
peltcr Stofflagc hergestellt,
mit Kattnncinlage versc¬
hen, der Mitte entlang
mit poinb-russs -Stickerei
von Cordonnetscidein 2
Nuancen Braun ausgestat¬
tet und an den Außen-
rändern languettirt ; den
3 Centimetcr breiten, etwa
150 Cent, langen Theil
des Riemens, welcher über
die Schulter gelegt wird,
versieht man an seinen Enden ans der Rückseite je
mit einem Knopfe, in und 1-t Cent, weit von
diesem entfernt, auf der rechten Seite je mit zwei
Knopflöchern. Dann ordnet man das Band an
beiden Enden je in eine längere oder kürzere
Schlinge, indem man die Knöpfe durch das nähere
oder entferntere Knopfloch zieht. Durch jede dicscr

Xr . 26 . Istcstusti 'UAcu ».US I -eiurvauck
mit ltaruitur von ? lissekrisursu.

Xr. XVI, ^

Xr . 27 . Xrageu aus I -siuvauck
mit Stickerei uebst ttkemiset.

d. Luppl.. Xr. XXI, I'iA. 93.

Schlingen leitet man einen der schmalen Riemen, welche zum Einschnallen des
Plaids dienen. Jeder Riemen ist  70  Cent , lang, 2 Cent, breit , an seiner einen
Qncrseitc zugespitzt und je  7  und 11 Cent, weit von dieser Spitze entfernt, mit

einem Knopflochc versehen; an der an¬
deren Querscite wird auf der rechten
Seite ein Knopf angebracht, sowie6 Cent,
weit davon entfernt, eine 1 Cent, breite
Stoffspange, durch welche das zugespitzte
Ende des Riemens beim Zusammen¬
knüpfen geleitet wird. Diese beiden Rie¬
men werden durch einen Griff verbun¬
den. Derselbe besteht aus einem 35 Cent,
langen, 2 Cent, breiten Streife» , an
dessen Enden man, dem langen gestick¬
ten Bande entsprechend, je eine Schlinge
bildet. Durch diese Schlinge hat man die

Riemen, welche um das

Xr . 29 . Xraise aus Muli

uuck Sxitse mit tltiemisst.

Xr . 3S . ? raise aus

ülult uuck Lxitseu-
sevisciieusats.

Xr . 28 . Xra ^ eu aus I -eiuvvauck
uuck Sxitse uebst vbemiset.

Luuick-, Xr. XVII, ViK. 81—8g.

Xr . 30

Xr . 32 . Xragen
aus I -eiurvauck mit

Stickerei.
SobnNt uuck Uo-

IN?. SS.
Xr . 31 . Ickauscbette , xasseuck

2UM Xra ^ eu aus I -eiurvauck(Xr.30). SobuUtu.Losollr.r Uiiolls.
ck. Luppl., Xr. XVIII, vig. SS.

Xr.

Xr . 36 . Xraise aus stlull

uuck Kuixüresxitse.

I -i»Lforivn

Xr . 33 . Xraxeu
aus I -eiurvauck mit

ktuixürestickerei.
fHior̂u Xr. 31.)

Solluitt uuck Uesollr.:
Uiicks. ck. Nnpui-'
Xr. XIX, IN?. 00.

Xr . 34 . blauscbette , xasseuck
2um Xra ^ eu aus I -eiurvauck

fXr.33). Sobuitiu.Uesollr.: Uiioks.
ck. S»pi>I., Xr. XIX, ViA. »1.

Xinckor.

Plaid geknöpft werden, zu
leiten. Selbstverständlich
kann man den Plaidrie¬
men auch nur mit dem
Griff oder nur mit dem
langen Bande herstellen.
Abb. Nr. 17 zeigt einen
Theil des Plaidriemcns
mit Stickerei, statt die¬
ser kann man auch die
Bordüre Nr . 18 wählen,
welche in Applications-

und xoint -russe -Stickerci ausgeführt wird.
f20,g»9. 2S,70l. SS) Vt.

Xra ^ su aus I -eiuvauck
mit um ^ elsFteu Xvkeu.

(Hieran Xr . 31.) Lclinitt und Le-

Luppl ., Xr . XVIII,
87 und

Nr. 19 und 8. Schachtel mit Beklei¬
dung aus Schnurgeflecht zu Hcrrenkragen.

Die Schachtel ist mit einem Geflecht von feiner

Xr , 37 . Xlsick kür bläckcbsu vou
8 — 10 ckabrsu.

UosobreibunA : Vorckors. ck. Suxxl.
Xr . 38 . Xleick aus Taklet uuck Xr . 33 . Xlsick kür Xiucker bis su Xr . 40 . Xleick aus ^ eibiicber

Xascbmir . eiusm ckastrs . I -eiuvauck.
Uosobreibunz - Vorckers. ck. Luppl . IZosclireibuug i Vorckors. ck. Suxxl . IZoscbroibuug - Vorckers. ck. Suxxl.Xr. 37—41. .Inüiige kür Hamen mul Xincker.

Xr . 41. ?romcuackcuau2UA aus
bsllbrauuer toilc -cks-soie.

UescbroibunA - Vorckors. ck. Suxxl.
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g

Bodens mit einem Schrägstreifen
von braunem Taffct ein. Dann be¬
kleidet man den 7'/z Cent, hohen
Rand der Schachtel ans der Außen¬
seite glatt mit grauer Leinwand
und führt darüber die Flechtarbeit
aus. Hierzu nimmt man cincSchnur,
deren Lange reichlich dem Umfange
der Schachtel entspricht, näht ans
derselben in I Cent, großen Entfer-

, nnngen je l !»Cent, lange Schnüre
mit ihrer Mitte derartig fest, daß die
beiden Enden jeder Schnur gleich

> lang herabhängen. Dann spannt
man die Schnur rings um den untc-

^ reu Rand der Schachtel und führt
^ die Flechtarbeit ans. Man hat da-

bei die Schachtel so zu halten, daß
der Boden nach oben gekehrt ist
und die doppelten Schnüre abwärts
auf den Rand der Schachtel fallen.
Dann befestigt man jede zweitfol-
gcndc der doppelten Schnüre in senk¬
rechter Richtung mittelst einer Steck-
nadcl an dem oberen, jetzt abwärts
gckelirten Rande der Schachtel, läßt

nM die übrigen Schnüre in entgegen-
gesetzter Richtung zurückfallen, be- jXX

" cjs festigt das Ende einer langen, zu
einem Knäuel aufgewickeltenSchnur
dicht unterhalb der gespannten
Schnur ans dem Schachtelrande und
windet die Schnur dann 8nial um M
den Rand der Schachtel. Die Win ^
düngen müssen dicht aneinander
treffen und die festgestellten dop- ^
pelten Schnüre überdecken. Hierauf

g steckt man die bisher znrückgelasse-
D neu Schnüre am Rande der Schach-
M tel fest, legt die zuvor festgestellten

Schnüre in entgegengesetzter Rich¬
tung zurück, führt mit der langen
Schnur wiederum 8 Windungen
aus und fährt in dieser Weise fort!
es muß hiernach jede der doppelten
Schnüre abwechselnd einmal ober -,
einmal unterhalb der 8 wage-
rcchten Schnnrwindungen treffen,

graner Lothschnnr bekleidet und mit gestickten Bogen von braunem wodurch sich das auf der Abbildung Nr . lg ersichtliche Dessin netseide verziert und am Außenrandc mit Languettcnstichcn von
Tuch verziert. Zur Nachfertigung des Originals bedarf man einer bildet. Die Enden der doppelten Schnüre werden am Rande der solcher begrenzt hat. Der Ansatz der Bogen wird durch eine braune
runden Cartonschachtel von 14 Cent. Durchmesser und 7'/2 Cent. Schachtel festgenäht. Nach Vollendung der Flechtarbeit klebt man Seidcnschnnr gedeckt. Zur Bekleidung des Deckels der Schachtel
Höhe; der Rand des Deckels muß in den Rand der Schachtel ein- der Schachtel am oberen und unteren Rande Bogen von braunem schneidet man zunächst einen erforderlich großen Cartontheil, heftet
greifen. Zunächst faßt man die Schachtel am oberen Rande, so- Tuch auf, welche man zuvor in der Weise der Abbildung Nr . 19 demselben graue Leinwand auf und befestigt in seiner Mitte einen
wie an dem etwa Cent, breit vorstehenden Außenrandc des mit point -russs - Stickerei von hell- und dunkelbrauner Cordon Messingring von 2 Cent. Durchmesser, welchem man 24 je 18 Cent.

iXM

MW

Hr. 4L. ? ioüu aus selltvar-em (Zroŝ raiu. Rüolrausioltk. Kr. 43. ? ioüu aus sekvarsem krosssraiu. Vorcloransiokrt.
Xr. 12.) tZesekreidunF: Vellters. a. kuppt.

Hr. 44. Xieiü aus reübrauuer Hr. 4Z. Xlsiä aus grauer toiis-äs- Xr. 46. ttusug aus scve?ar?eiu Xr. 47. Xieiä mit kalotot aus drauuom Xr. 48. 11u?UA mit ? s1srius aus
toile-cie-laius . soio. Viauteist aus äuuicelgrausm VrosUraiu. Sergestotk. SoNuttt uuä tZgsoNrsiduue> grauer ? oxslius.

HesoNreivungc Ritvlcs. ct. kuppt. Lrieotstolk. BeseNr.: vlletcs. ct. kuppt. ZZosukroiduugc»Uc-Ics. a. kuppt. Nüulcs. a. Suppt., Xr. X, Xig. 44-d—50. Dg»°t>re!duuŝ »aolcs. -t. kuppt.
Xr . 44—48. lioise - null I' roinonackoit-Xililiilro liiv Dninon.



Nr. 49. Lluuisntoxklig.1tsr, S.II Äis
V/kuS-u Iis.r>gsn. IlorlAsileolit

mir liSclerrudi-LIumsn.
(Hierzu Xr. 50—54.) 8cl>u!ii: Vvrilers.4. 8ui>i>I., Xr. VIII, Xig. S8—IS.

Nr. KV. ?1eiüL̂ur
lleSst?on4

?siistsrvorset-!ern
unä äerßl.(̂ u 55.)

OiiAiiiiilAiösse.

Nr. S1. Lkirik̂u iu ?ilet^vixürs SUIN̂usammsuset-cii ?u
veekeu unä Ser̂ I. 9riAing,lArösss.

Nr. SS. Isnztsrvorsetaeru.us ? ilst uuü
?er1en. (Hierzu Xr. 56—601 Nr. SS. ^.uskäkrlliißi äsr ?er1siiLxu.

reu iu äem?iletkouä. (̂ u Xr. 55.)
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obere Stofflag- beider Streifen nach Fig . 33 mit Stickerei. Dann faßt man die doppelte
Stosslagc rings am Anßcnrandc init Litze ein . befestigt an dem kürzeren Streife » eine
Schnalle, nnd näht beide Streifen in der Weise der Abbildung der Tasche von der Rückseite
ans gegen! den Ansatz deckt man durch eine aufgesteppte Litze. Das zugespitzteEnde des
längeren Streifens wird durch die Schnalle geleitet, mittelst welcher man den Riemen be¬
liebig kürzer oder länger schnallen kann. v. in.

. Blnmentopfhalter , an die Wand' zu hängen.
Korbgeflecht mit Lcdertuch-Blumcn.

Schnitt ! Bordcrs. d. Suppl .., Rr . VIII . Fig . 38—12.

Der Blumcntopfhalter ist
aus braun lackirtem Korbge-
stecht hergestellt , mit Futter
öv» braunem Lcdcrtuch vcr-
sehen und mit Blüthen und

ZiMMM . Blättern aus solchem garuirt.
MUWU Abbildung Nr . 50 zeigt den

Blumcntopfhalter ohne die
H Garnitur . Seine Hintere Wand

Höhe von öS Cent ..
M sein oberer Umfang beträgt

Zu Ztachfertigung
^WlDW ^ ^̂ Wi der Blätter , Nr . 52, schneidet

man zunächst ans Lcdcrtuch
und braunem Kattun als
Futter nach  Fig.  M eine er¬
forderliche Anzahl einzelner

-H . Theile (am Original 17), ver-
) rMM bindet Obcrstoff - nnd Futter-

M ' theile je am Außenrande nnd
S führt in jedem Blatte der Mitte

entlang , je Kreuz ans Punkt
befestigend, drei Qncrfalten,
sowie am unteren Rande,
gleichfalls Kreuz ans Punkt
befestigend, eine Längenfalte
ans . Für die Blume , Nr . 51,

Nr. 2». Reisetasche mit
Stickerei.

Die Tasche ist aus dunkelbrau¬
nem Ledertuch, mit Futter von
gleichein Stoff versehen und mit
I>owt -rus86-, Stiel- und Plattstich¬
stickerei von Cordonnetseide in meh¬
reren Nuancen Braun verziert . Der
Boden nnd 5er untere Theil der
Tasche haben eine Einlage von star¬
kem Carton . Ans letzterem schneidet
man sür die Längenwände 2 je 42
Cent, lange und 9 Cent, breite
(hohe) Theile, ferner für den Boden
einen gleich langen und 16 Cent,
breiten Theil, für die Querwände 2
je 16 Cent, lange und 9 Cent, hohe
Theile. Sämmtliche Theile faßt
man je am Außenrande mit einem
etwa 2 Cent, breiten Schrägstreifen
von Kattun oder Shirting ein und
näht dann Längen- und Querwände
mit übcrwendlichen Stichen zusam¬
men. Hierauf richtet man aus Ledcr-
tuch in doppelter Stosflage für die
Längenwände der Tasche 2 je 42
Cent, lange und 4V Cent, hohe
Theile, für die Querwände 2 je 16
Cent, lange und 38 Cent, hohe Theile
her ; sämmtlichen Theilen bat man
ringsum etwa 1 Cent, breit Stoss

.für die Nahteinschläge zuzugeben.

Um 63 . Naaikrisur aus Iivokeu,

Hr . 63 . Rnnrirlsur mit kukkeii -Lstignon.
V oräsi -ltusivlist . snior -u Rr . 04.>

Nr . 65 . Nnnrkrisur uns Rollen unst Rllkksn

Nr . 67 . Nnkrkrisur nus
Rleestten null I -ovsten.

küoÜÄrisiokit.
fiiu Rr . M.)

Hr . 63 . Nnurkrisur mit Rukkem
Vstî non. Hilollünsidik.

Rr. VS.) '
Nr . 64 . Nng .rkrisr >r mit Rnkksu -VstiAnon.

Rüllllltilgiolll . siia Rr . os .)
Hr . 6S. Nnnrlrisur mit Rnkksu-Lsti ^ nou . Nr . 66 . Nnnrlrinur uns Rleeliteu  null  l -oesten,

VorcköiÄiisiolik!. (Hiar-u Rr. so.) Vorcksr-uisiolit . fnior û Rr. o?.>
Nr . l!2 —<>!>. Il -iiiikiisnivii kür siingn ; null ältere Humen.

richtet man gleichfalls ans Ledertnch und Kattun je drei Theile nach  Fig . 4k), zwei Theile nach
Fig.  4 k her , reiht jeden derselben an seinem geraden Rande bis ans eine Breite von IM Cent, in

Falten , verbi» -
W - M det die cinzel-

neu Blätter mit
Berücksichti-

? ^ gnng der Ab-
bildnng Nr . 51
und deckt ihren

kl ' WmMstl ! ciucu Knopf
'Mfh ' lW . ans Ledertnch.

Statt der Bln-
ül,

WM 5 . kann man auch
'AM 7̂ 5 die Blume,

^ W Nr - 53 . wäh-
^ MUUW .Wl len. Man stellt

V ^rren Blätter
nach  Fig . 42

/ .H ! her , ordnet je-
deS Blatt an

^ seincin geraden
-ÄV si/Ä Rande in zwei

H M / Wx/ , Falten nnd
bringt in der

Mitte der
Blume eine

Puffe aus Le-
dertuch an.

Statt der Blüi
ter , Nr . 52.

^ kann man auch
^ Blätter Nr
54 wählen .Letz

tere iverden
F >ll- M

hergerichtet
nnd am geraden
Rande in eine
Tollfalte gelegt
Derartige Bln-
mentopfhalter

ohne Garnitur
sind in der

Korbwaaren-
fabrikvonJ . G.

Teuscher,
Berlin , Leipzi-
ger Straße 89,

Nr . 73 . ? n.1etot  uns  sdvvn .r2em kros-  vorräthig.
Srnin . kriokikUiöiollt . Rr . 72.) NVt.

Zunächst führt man ans den Oberstofftheilen in der Weise der Abbildung Nr . 25 die point -russe -Stickerei (Abbildung
Nr . 42 auf S . 58 d. I . zeigt daH Dessin für dieselbe) und auf der Vorderwand die Namenschiffre ans . Dann ver¬
bindet man Längen- und Querwände des Oberstoffs, indem man erstere den letzteren aufsteppt, näht die Theile des
Futters von der
linken Seite aus
mit Hinterstich- ...

naht zusammen ^ / " s-
nnd zieht den

Lberstoff über das '
Futter , so, daß
die Nähte genau
aufeinander tref- '
fen nnd Ober- und

Futterstoff ani _ «MAMM Miß
unteren Rande in K ? i
gleicher Linie ab- > '
schließen. Hier - 4 WA
nach werden Ober- MA//si ^ Mi
stoff und Futter Mi/VWii . , 'MT
etwa 10 Cent, weit ^ ^ v ' V " (U
vomunterenNande
entfernt , mit dich- v -M, ,
ten Langnetten-
stichen von brau-
ner Seide verbun-
den, dann schiebt
man ihnen die ver- / ' -v/M.
bilndenen Carton - ^
wände ein und ^
langnettirt sie am '
unteren Rande

der Einfassung der ^
Cartontheile

gegen. Desgleichen
verbindet man' <

den auf beiden
Seiten mit Leder¬
tuch bekleideten
Boden der Carton¬
einlage mittelst
dichter Languet-
tcnstiche mit der
Tasche. Am oberen
Rande steppt man
den Längenwän¬
den der Tasche je
einen etwa 1 Cent,
breiten , 40 Cent,
langen Rohrstab
oder einen Stahl-
reifen ein. verbin¬
det daselbst die
doppelte Stofflage
jeder Querwand
mit Steppstichen
und bringt dann
in der Weise der
Abbildung Nr . 25
die Bügel aus
doppeltem Leder¬
tnch an ; den An¬
satz derselben deckt
man durch eine
Querspange aus
gleichem Stoff.

Knopf, und Gum¬
mischnuröse dienen
zum Schließen der
Tasche, v. 5l. Ar . 70 . Xleiü aus Krauer toile -Äe-soie . Rr . 73 . Paletot aus sok >vai '26iu Kros - Ar . 71. Xleiü aus grauer toile -äe -sois.

Uüokniisiellt. (Rier -U Xr. 71.) Traiu.  Voi 'äei 'lmsiellt. (Hierzu Xr. 73.) Vomlei 'kllisiellt. (2u I7r. 70.)



140
Drr Lazar. sNr. 17. 29 . April 1872. XVllt . Jahrgangs

Nr . 55 — 60 . Fkiistcrvorscher aus Filct und Prrlcn.
Dieser hübsche Fenstcrvorsctzcr ist eine Imitation der Glasmoseiikund besteht ans einem mit Perlen gefüllten Filetfond, welcher in einem

Rahmen ans 4 schwarzen polirtcn Rohrstäben befestigt ist. Zur Her¬
stellung des Fenstervorsetzersarbeitet man zunächst mit mittelstarkem

Zwirn über einen Filctstab von
l '/s Cent. Umfang einen guadrat-
förmigcn Fond von erforderlicher
Größe. Man beginnt denselben an
einer Ecke mit einem Anschlage
von 2 M . (Maschen) , filirt dann
stets hin- und zurückgehend und
indem man am Ende jeder Tour

1 M. zunimmt, so viel
Tonren, bis die letzte Tour
I M . mehr zählt als der
Fond an jeder Seite Locher
haben soll; danach arbeitet
man 1 Tour ohne Zuneh¬
men, und führt nun wieder
die gleiche Anzahl Touren
aus wie zuvor, doch hat
man am Ende jeder Tour
1 M. abzunehmen. Der
vollendete Filetfond wird
mittelst farbiger Schnur
oder Seide recht straff in
den für den Fenstervor¬
setzer bestimmten Rahmen
gespannt. Dann führt, man die Pcrlenarbeit mit
Schnürpcrlcn Nr. 3 ans , welche man auf feinen
Zwirn reiht, und zwar arbeitet man zunächst die
Pleinfignren mit Perlen in 3 Nüancen Roth, danach
den Carrcanxfond mit Krpstallpcrlcn und
zuletzt die Bordüre mit rothen Perlen in
2 Nüancen; für die Bordüre müssen
Löcher rings am Anßcnrande des

Filctfonds frei bleiben. Die Plcinfignrcn, welche je 13 Carrcaux (Filetlöchcr) großsind, beginnt man je mit dem äußeren links
befindlichen Carreau. Man befestigt den Arbcits¬
fadcn an betreffender Stelle , reiht 6 P.
(Perlen) der hellsten rothen Nüance auf,
legt sie aufwärts unterhalb des erwähn¬
ten Carreaus , führt den Fade» von unten
nach oben um den oberen Qncrstab dessel¬
ben und wieder durch die 3 P . zurück,
sticht von oben nach unten um den unte¬
ren Qncrstab, reiht 3 P . ans, legt sie unter¬
halb desselben Carreaus , befestigt sie wie
zuvor und wiederholt dies, bis das Carreau
mit 3 Perlcnrcihcn gefüllt ist. Nach der
dritten Perlcnrcihc windet man den Faden
mehrmals um den senkrechten lin¬
ken Stab des nächsten, in schräger
Richtung unterhalb liegenden Car¬
reaus , reiht 3 P . der hellsten, 3 P.
der zweiten und wieder 3 P . der
hellsten Nüance Noth ans , legt sie
in gerader Richtung auswärts unter¬
halb der nächsten3 Filctcarreanx,
iührt den Faden oberhalb der Filet-
slübc durch die 18 P . wieder zurück,
so, daß 3 P . innerhalb jedes Filct-
carrcanS liegen, und arbeitet noch
zwei gleiche Pcrlenrcihen; dann
windet man den Arbcitsfadcn aber¬
mals um den nächsten, in senkrechter
Richtung unterhalb liegenden Filctstab

Fond mit Krpstallpcrlcnund mit den beiden Hellern Nüancen der rothen
Perlen nach Abbildung Nr. 57 ausgeführt. Bei Ausführung der Perlcn-
bogen hat man den Arbcitsfadcn, um von einem Bogen zum andern zu
gelangen, theils durch die Perlcnrcihcn der Carrcaux, theils um die Stäbe
des Filctfonds zu führen. Statt der mit Abbildung Nr. 53 und 57 dar¬
gestellten Plcinfignr und Bordüre kann man auch die der AbbildungNr . 5g und 30 wählen. Die Car-

Nr . 74 . Nausroak kür Rsrrsu.  Svlinitt und Ls-

rcanx werden in derselben Weise
wie bei jenen gearbeitet, die Bo¬
gen dort , wo sie ans einen Knoten
des Filctfonds treffen, mittelst des
Arbeitsfadcns demselben ange¬
schlungen. Man hat also nicht die
für den ganzen Bogen erforderliche
Anzahl P . aufzureihen,
sondern zunächst nur soviel
P ., wie der Bogen bis zum
nächsten Knoten zählt, siehe
die Abbildungen Nr. 5g
und 30; dann windct man
den Faden von oben nach
unten stechend, einmal um
den Knoten, sührt ihn von
unten nach oben durch die
letzte der aufgereihten P .,
reiht nun die mittleren P.
des Bogcns auf, schlingt
dem nächsten Knoten an,
sührt den Faden durch die
letzteP . und reiht dann

erst die übrigen P . des Bogens»ans. Den vollende¬
ten Fcnstervorsetzer verziert man mit Schleifen von
farbigem Taffetband.  fts,oov ) v.  N.

Hr . 77 . NIsiä kür Nückoken von S — 7 1u .Ii-
reu.  Vorclsrauoiolrb. <niorau Xr . ?«.)

Xr. XV, Xig. '?6—82.
Nr . 61 . Carreau in Filctguipürc
zum Zusaliiinensrkzcil zu Deckenu. dgl.

Hr . 7S . IVests uns seluvuraein
Lnsebrnir mit einAeknöxktein
Xrnßen uns ivetssein ? igne.

llliorau Xr. 70.) Labuittu. IZosobr.uaeks. a.SuWl., Xr. XII,INA.56

Hr . 79 . Xleiä kür lllüüokeii von 1 — 3 Inbron.

Xr. XIV, Xig. 71—75. ' ^

füllt mit Berücksichtigung der Abbildung Nr. 53,
welche eine Plcinfignr nebst einem Theil des Fonds in
Originalgröße darstellt, die nächsten5 Filctcarreanx mit

3 je 30 P . zählenden Reihen und fährt in ähnlicher
Weise fort , bis die Figur vollendet ist. Sind nach
Angabe der Abbildung Nr . 55 sämmtliche Pleinfign¬
ren hergestellt, so führt man den Fond mit Krystall-

Nr . 81 . Xloiä kür blüüobon von 11— 13 InKren.
Vorcieraiisiclit . <iiier-m x>. sz., Sci.uitt undLesobi. : Voickors. ck. Luxpl., Xr. III, 15—24.

perlen ans . Man arbeitet die Pcrlencarrcanx
desselben in ähnlicher Weste wie die Pcrlencar¬
rcanx der Pleinfignren, jedoch von oben be¬
ginnend und in schrägen zusammenhängendenReihen in der Richtung von links nach rechts,
siehe die Abbildung Nr. 58. Zwischen je zwei
schrägen Reihen der Perlcncarrcaux muß eine
Reihe Filctcarreanx frei bleiben. Die Bordüre
wird in ähnlicher Weise wie Pleinfignren und

Xleiü kür vläädien von 5 — 7
reu . R -üektuiLielit . fön xr . 77 .)

Xr. XV,̂ 6.̂ 76—82̂  ̂pl .,Der Fond des Carreaus wird
mit weißem Zwirn im geraden Filet gearbeitet und in dem Dessin der Abbildung im

Iioilit -do -toilö und xoint -d<z-r6i >riL <z verziert . Für die Räd¬
chen hat man Stäbe zu spannen und diese mit Berücksichti¬

gung der Abbildung zu durchflcchten.

Nr . 62 — 69 . Haarfrisuren für
junge und ältere Damen.

Nr . «S. Haarfrisur aus Locken . TaS ge-
wellte Borderhaar dieser Frisur ist in die Stirn
gekämmt , ein Theil desselben ist in kleine Locken
geordnet . Im klebrigen ist da » Haar in kürzere
und längere Locken arrangirt . Eine Bandschleise
vervollständigt die Frisur.

Nr . 63 und Lt . Haarfrisur mit Puffen.
Chignon . Der Chignon dieser Frisur besteht aus
zwc über Crepes arrangirteu Pnsfcn . Der obere
Theil des gewellte » Vorderhaars ist abwärts , der
untere Theil aufwärts gekämmt z letzterer ist in der

Weise der Abbildung über dem Ehignon ge-
kreuzt . Die Enden des oberen Vorderhaars
sind in Locken geordnet , die hinter dem Ohr
herabhängen . Flcchtendiadcm.

Nr . 65 . Haarfrisur aus Rollen
und Puffen . Das Vorderhaar ist theils
abwärts , theils aufwärts gekämmt ; die En-
den desselben sind mit dem Hinterhaar vcr.
einigt und über Crepes zu einen , Chignon
arrangirt.

Nr . 66 und 67 . Haarfrisur aus
Flechten und Locken . Das gewellte Bor-
derhaar ist je vom Ohr ab über Einlage
eines Crepes in eine drcisträhuigc Flechte
geordnet . Das Hintcrhaar ist in zwei Häls>
lcn getheilt , jede Hälfte über ein Crepe gc
rollt . Zwischen den Rollen hat man die Flcch
ten des BorderhaarcS . welche zuvor im Nacken
aneinander befestigt wurden , auswärts gelegt.
Längere und kürzere Locken und ein Diadem
a »S Jet vervollständigen die Frisur.

Diese Frisur besteht aus einem i»

Nr . 80 . H.U2UA kür Xuubeu von 2 — 4 lukrsii.

Xr. XIII, ? ig. 66—70. ' '
Nr . 68 u n d 6S. Haarfrisur mit P u f se » - C h ignou.

zwei grosse Puffen arrangirteu Chignon . welchem sich an der liu
ken Seite ein gewundener Haarsträhn und mehrere lange Locken in
der Weise der Abbildung anschlicsscin oberhalb derselben
mehrere kurze Locken. Desgleichen sind die Enden des ge¬
wellten Vorderhaares in Locken geordnet . Vorn einc dreisträh-
uigc Flechte in der Weise eines Diadems an gebracht , v . 51

Nr . 76 . XruAenuuz
zveissem Pigrw vur

IVostv<Xr. 75).
IllielcL. cl. Kuzivl., Xr.

XII, ? ig. 6Z.

Nr . 83 . Ns ^ euuiuutsl uns stukildlunsm vtutsr - xrook-
8tokk.  Vorcierilllsioilt . <IIier - n Xr . 84.1 Scliuitt undHosalireibung, Vorders. >1. Suppl., Xr. I, I'jg. 1—10.

Nr . 84 . Ns ^ öiimuutsl uuz stuklliluiieni rvutsr - xrook-
Lkokl. Iräeieaiisielir. I/ n Xr. 83.) Lolinltt und Ito

Nr . 82 . Xleici kür Illüäokeii von 11 13 lukreu.
Iliiccklltisieill. sXu Xr.81.) keliuitt und llesobr.Vorclers. cl. Lupid., Xr. III , I-ig. 15—21..

Nr . 79 — 73 . Anzüge für junge Damen.
Nr . 7V und 7l . Kleid aus graner toile - de-

solo . Das Kleid mit herzförmig ausgeschnittener Schosz-
taille ans grauer toilo -de -soio,ist mit in Tollsaltcu gcord-
uctcn Rüschen desselben Stosses garnirt . Hinten am Tail-
Icuabschlus ! eine Schleife ans den, .Stoss des Kleides.

Nr . 72 u n d 73 . Palctotan § schlvarzcmGros -
grain . Der sackförniigc Paletot ist aus schwarzem GroS-
graiu hergestellt und mit schwarzem Sammctband ggr-
nirt . Kleid aus Vast -barn . ^ SS.044 ) It.

Hierkri ein Knpplement , Kri ' inttmnster ciitlia !tcni >, und rinr Ertra -Ürilage mit kirchlichen Gegenjtäniicn.
Verlag der Ba -ar - Acticu . Gesellschaft iDircclor A. Hofmauu ) in Berlin , Enkc - Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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Verschiedene Kirchensiaramente, Dessins sür kirchliche Gegenständen. s. w.
Hierzu die Abbildungen Nr . 8g-

Um den Wünschen vieler unserer Abonnentinnen nachzukommen , geben wir zu der heutigen
Nummer des Bazar eine Extrabeilage mit Anleitung und Dessins zur Ausführung verschiedener
kirchlicher Gegenstände.

Sämmtliche zur Ausstattung des Altars gehörigen und während des Meßdienstes gebrauchten
Decken , Tücher u . s, w , müssen ganz oder doch zum Theil von weißer Lein¬
wand sein und können mit Stickerei von farbigem Garn oder von Goldfa¬
den verziert und mit gestickter Borte oder Zwirnspitze umgeben werden.

Für die Bekleidung des Kissens oder des Pultes , auf dem das Meßbuch
liegt , für den Einband des letzteren , sowie für Palla , Velum und Bursa , welche
weiter unten noch näher beschrieben sind , kann man eine farbige Stickerei auf
Cancvas oder auch eine Goldstickerei auf Sammet oder Seidenstoff ausführen.
In gleicher Weise können auch verschiedene Bestandtheile des priesterlichen
Ornats , wie Stola , Manipulum , Meßgewand , Barett , Vespermantcl hergestellt
werden . Meßgewand , Stola und Manipcl müssen mit Palla , Velum und
Bursa in Bezug auf Stoff sowohl , wie auch in Farbe und Stickerei über¬
einstimmen . Ferner muß bei sämmtlichen Kir-
chcnparamenten die Grundfarbe der Stickerei eine WWWNSM -üMKZs;
der Farben sein , welche die Kirche für gewisse
Zeitabschnitte und Feste vorstl reibt . Diese Far-
den sind : Weiß , Roth , Grün , Blau und Schwarz.
Weiß ist die vorgeschriebene Farbe für die Fest-
tage Christi , sowie der Jungfrau Maria , der
Engel und all jener Heiligen , welche nicht den
Märtyrertod erlitten . Roth wird an dem Feste
des h . Geistes und der Märtyrer getragen , Grün

in der Zeit von Pfingsten bis Advent und vom ^ ^ !«e1ek-
äeokel ) aus Leiäeu-

äaiuast unä 6o1ä-
kZlirtö. (Hierzu Nr.

107 u . 108.)

-109.

Einlage von Steiflcinwand und ein Kattun - oder Seidcnfutter von der Farbe des Oberstoffs vervoll¬
ständigen die Stola . Anstatt der Kreuze von Goldborte kann man auch eines der mit Abbildung
Nr . 105 — 108 gegebenen Kreuze in Goldstickerei ausführen (siehe die dazu gehörige Beschreibung ) .

Nr . 86 . Manipulum . Dies ist eine Armbinde , welche die -gleiche Bedeutung , wie die Stola
hat ; sie muß , wie bereits erwähnt , mit dieser übereinstimmen und besteht
aus einem etwa 50 Cent , langen , 6 '/z Cent , breiten geraden Streifen , dem
sich au den Enden Patten wie die der Stola anschließen.

Nr . 87 und 88 . Casula oder Meßgewand . Das Original ist von
schwerem Seideudamast , mit gleichfarbigem Seiden - oder Kattnnfutter und mit
Krcuzstichstickerci ausgestattet , welche auf dem Rückeutheil des Gewandes ein
großes Kreuz , auf dem Vordertheil einen geraden Streifen bildet . Abbildung
Nr . 95 gibt ein hierzu passendes Dessin ucbst Zeichenerklärung (siehe die Be¬
schreibung ) . Mit Hilfe der Abbildungen Ztr . 87 und 88 wird man das Dessin
leicht in der erforderlichen Weise fortsetzen können . Anstatt der Krenzstich-
stickerei kann man auch eine Applications - oder Plattstichstickerei von Gold oder

farbiger Seide zur Verzierung des

Hemd . Der Priester trägt dasselbe
während der Predigt oder bei ande-
rcn kirchlichen Handlungen über dem
Talar . Es wird von ganz feiner Lein-
wand oder von Batist in der Form
eines Herrenhemdes hergerichtet , und
am unteren Rande , sowie an den Aer-
mein mit Stickerei verziert . Auf den

Xr . 91. Rursa aus LeiaviiSo .mg.st
uuS

Xr . 92 . Velum IReleksokIeier ) ans SeiSen-
Sg.mg.st uuS (ZotSkorte . (Merün Xr. 105—108.)

Xr . 87. Oasnla gllessxeivanS ) ans LeiSeuSg .mg.st uuS Rrensstiek-
stieksrei.  Küokansiolit. (niorm Xr. 88 uuS  05 .)

Dreikönigsfest bis zum Sonntage Septuagesima , doch
nur an solchen Tagen , auf welche nicht irgend eine

Feier trifft . Blau gilt für die Advents - und Fa¬
stenzeit , sowie für die Quatembcrtage , und

Schwarz endlich wird am Charfreitage
und bei der Feier von Todtcnmessen und

Leichenbegängnissen angelegt.
Nr . 85 . Stola . Die Stola ist

eine Binde , welche der Priester über
die Schultern legt und welche so¬

wohl als Zeichen seiner Würde
gilt , wie auch an die Bande erin¬

nern soll , mit denen Christus
gefesselt wurde . Sie besteht

aus einem etwa 180
Centimeter langen , 8

Cent , breiten gera¬
den Damaststrci-

fen , welchem
sich an den

Enden je eine 18 Cent,
lange , 20 Cent , breite

Patte von der auf
der Abbildung ersichtlichen Form

anschließt . Aufjeder Patte , so¬
wie in der Mitte der Stola

ist ein Kreuz von Gold¬
borte ausgeführt , des¬

gleichen ist die Stola
am Außenrande

mit Goldborte
begrenzt.

Xr . 88 . Lasuta gtlessgevanS ) aus LeiSenSamast uuS Rrensstiek-
Stickerei.  Vorclsransiolit. (Hiernu Xr . 8? uns  05 .)

Achseln wird ein Spitzeneiusatz angebracht oder ,ein
schmaler Stoffstreifen aufgesteppt . Das Röchet,
Abbildung Nr . 89 , ist 100 Cent , lang , 250
Cent , weit und in dem Dessin der Abbildung
Nr . 108 mit venetianischer Stickerei ver¬
ziert (siehe die dazu gehörige Beschrei¬
bung ). Diese Abbildung zeigt einen
Theil der Aermelbordüre in Ori¬
ginalgröße ; am unteren Rande
hat man die Bordüre in der

Weise der Abbildung Nr . 89
zweimal und zwar ohne den
oberen geraden Languet-
tenrand ausgeführt . Am
Halsausschnitt , sowie
am Schlitz in der
vorderen Mitte,
ist das Chor¬
hemd mit

einer
schmalen Bordüre
in venetianischer
Stickerei gar-

nirt (siehe die Abbildung ) .
Nr . 90 . Palla oder

Kelchdeckel . Derselbe
soll das Tuch darstellen,
welches Christi Ant¬
litz im Grabe be¬
deckte. Er be¬
steht aus ei¬
nem gera-

Xr . 89 . Rocket lvkorkemS ) aus
I-einrvanS mit venetianiseder

Ltiekerei . (Hierzu  Xr . 103.)

Xr . 93 . Reke in IVeissstiekerei ?nr VersieruuA von ttltarSeeken uuS SerxI.
Nnliapplieation nick Düll.

Xr . 94 . Reke in IVeissstiekerei zur Verzierung von LltarSeeken uuS Sergl.
Älnllapxlioation unk Null.

Xr . 85 . Ltela ans LeiSenSamast uuS klolSkorte.
iRierzn Xr . 107 uns 10».).



den Leinwandtheil von 13 Cent, im Quadrat,
der auf eine gleich große Cartonplatte geklebt
ist. Letztere ist auf der oberen Fläche mit
Seidendamast bekleidet, in dessen Mitte man
ein Kreuz von Goldborte angebracht hat.
Statt eines solchen kann man eines der
Ksreuze, Nr. 107 und 108, in Goldstickerei
ausführen. Den Außcnrand der Palla um¬
gibt gleichfalls Goldborte; dieselbe kann auch
durch eine Stickereibordüre oder eine Gold-
spitze ersetzt werden.

Nr. 01. Bursa , besteht aus 2 quadrat-
förmigcn, etwa 18 Cent, großen und an einer
Seite miteinander verbundenen Cartontheilen,
welche mit Scidendamast bekleidet und mit
 lsteichfa rbi- '

gem Kat-
lun- oder
Seidcnfut-
ler Verse-
Heu sind.

Auf der
M MMW Außenseite

istdieBursa
uiit Gold-
borte um-
raubet, in
der Mitte

"Ms des oberen
M Theils mit
M einem
M Kreuz in

Gowsticke-
rci verziert.
Man kann
dazu cineS
der Kreuze,
Nr. 105 bis
108, vcr-

M wenden.
M Bursa
W dient alseine Art

Tasche zur
Aufnahme
des Cor-
porale,

eines vier-
tÄ? ' eckigen lci-

neuen Tu-
M ches, wel-
M ches beim

Meßopfer
unter Kelch

WM . s-WM 'eiHW und Hostie
auf den Al¬
tar gcbrei-

Nr. 100. Loräüro 2UIU Lotstuvl tct wird
<Nr. os ). Xpplieationssbioteizroi . und init

OriMinriFrösso. Weißsticke¬
rei, Spitze

oder dergl. zu verzieren ist.
Nr . 92. Velum oder Kelchschleier;

derselbe wird über den Kelch gebreitet. Er be¬
steht aus einem viereckigen, etwa 50 Cent,
großen Theil von Seidcudamast und feinem
Leinwandfuttcr und wird in der Weise der
Abbildung mit einem gestickten Kreuz und
ringsum mit Goldborte verziert; auch pflegt
maü ihn mit Franzc und an den Ecken mit
Quasten auszustatten.

Nr. 03 und 04. Zwei Ecken in Weiß¬
stickerei(Mullapplication auf Tüll) zur Ver¬
zierung von Altardccken oder auch von Taschen¬
tüchern für Coininunicantinncn zu verwen¬
den. Die Coutoureu der applicirten Dessin-
fignren werden dicht cordonnirt, die Adern im
schrägen Stielstich ausgeführt, die Punkte sind
hoch zu sticken. Anstatt in Weißstickerci kann
man die Dessins auch auf farbigem Sammet
oder Seidenstoff in Applications- oder in Pkatt-

förmigen Figuren in erforderlicher Anzahl
wiederholt.

Nr. 90 und 07. Ciborinm - oder
Spei sekelch-Mantel . Derselbe dient als
Bedeckung des im Tabernakel aufbewahrten
Gefäßes mit den Hostien; er besteht aus einem
länglich viereckigen Stosstheil, welcher an sei¬
nem einen Längenrandc in Falten gelegt
wird. Das Original ist von weißem Seiden¬
damast(die Grundfarbe muß stets Weiß sein),
in seiner Mitte in dem Dessin Nr. 07, am
unteren Rande in dem Dessin Nr. 109 ver¬
ziert. Rings am Anßenrande kann der Ci¬
borinm-Mantel mit einer Goldborte, einer
Goldjchnur oder Franze ausgestattet werden.

Nr. 93
bis 102.
Betstuhl
mit Ap-

plica -
tions - WM ?' M W

stickerci. H M
Der Bet-
stuhl ist
von gc

drechsenem.
braungc-

Eichenholz.
Die Polster
sind mit

dunkel- K
braunem
Sammet
bekleidet

und mit
Atmlica

tivnsilicke
rei von
braunem

Seidcureps
in hellerer

Nüauce
verziert.
Zu dem
Torneu i

kränz in-
IN in ei , de -.-

unteren
Polsters

gibt Fig.iti H
den vierten NsM M » M
Theil des .MI
DessiilS;die QÄUn

Vorzeich-
nung für
die Nägel
in den Ecken Nr. 102. Loräärs 2ur Verdis-
deSPolstcrs ruvA von Lststütllsn und äerßl.

ist mit <2u Xr. 08.) Xpplioations-
Fig . 3» stiotesroi. OAAinalArösss.
gegeben.

Von der Bordüre, welche das untere Polster
umgibt, veranschaulichtAbbildung Nr. 00
einen Theil in Originalgröße. Die applicir¬
ten Figuren sind mit Kettenstichen von brau¬
ner Cordonnetscide eingerandet. Das auf
dem oberen Polster applicirte Kreuz ist gleich¬
falls aus braunem Seidenreps und mit star¬
ker brauner Seidcnschnur begrenzt. Von der
Bordüre rings am Anßenrande des oberen
Polsters gibt Abbildung Nr. 100 einen Theil
in Originalgröße, die Ecke der Bordüre ist
in derselben Weise zu bilden wie an der Bor¬
düre Nr. 99. Drellirte braune Franze, sowie
Schnur und Quasten vervollständigen die
Ausstattung des Betstuhls. Anstatt der Bor¬
düren Nr. 09 und 100 kann man auch die
mit Abbildung Nr. 101 und 102 dargestell¬
ten Bordüren verwenden, für die Bekleidung
der Polster statt des Sammets Tuch oder Sei¬
denstoff wühlen.

Nr. 96. cüdorium- lSxeiseksIcv-)ülüNtet
»ms SsiSelläaMÄSt und kolästickorsl.

(Hierzu. Xr. 97 und 109.)

Xr. 98. Letstukl aus Diokeviiol? mit .̂xxlieatiousstieicersi.
(Diersu Xi'. 99—102.) Dessin: Vvrders. d. Luppl., Xr. VI, DiZ. 31 und 35.

iczczczctt

>ooi i.ISO, I-

stichstickerci von Gold oder farbiger Seide herstellen. In dieser Ausfüh¬
rung eignen sie sich zur Verzierung von Altarkissen, Evangelienbuch-Deckcn
und dergl.

Nr. 95. Tapissericdcssin zu einem Meßgewand (siehe Abbil-

tuch, und zieht sämmtliche
Contouren mit starker wei¬
ßer Stickbanmwolle vor;
die breiteren Partien hat
man außerdem mit Ketten¬
stichen zu unterlegen. Hier¬
auf führt man zunächst die
Languetteustäbezwischen
den Dessinfiguren und die
an den Stäben befindli¬
chen Picotbogen aus, lan-
guettirt die Contouren und
stellt dann die Picot-Ringe
und Picot-Bogen im In¬
nern der Figuren her. Die
Abbildungen Nr. 7—10,

dung Nr. 87 und 88). Das
Dessin wird auf Cancvas
mit Filoselleseide und Wolle
in den Farben der Zeichen¬

erklärung ausgeführt.
Wegen Mangels an Raum
mußten zu beiden Seiten
des Querbalkens des Kren-
zcS die 7 äußeren Typen-
reihcn fortbleiben; diesel¬
ben müssen nach Angabe
des oberen Querraudes des
Dessins ergänzt werden.
Den Längenbalken des

Kreuzes vervollständigt
man, indem man die stern- Nr. 101. Dikborääro 2ur Verzierung von Lstetüdleu uuä äsrgl. Nr. SS.) ^-pplioationsstietiöröi. Orî inatArösss.

Nr. 99. ückboräüre 2um LetstukI(xr. 08). ^ppticationsstionorei. OriAinalArösss.
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Xr. 103. Rorcküre in venotianiscksr Stickerei

Seite 38 des Bazar d. I ., lehren die Ausführung derartiger Bogen. Die Steppstiche
und Spitzenstichc innerhalb der Dessinfigurcn, sowie die Bogen am Auszcnrandc der
Bordüre, werden mit Zwirn gearbeitet. Unterhalb der Spitzenstiche und Languetten-
stäbe, sowie am Anßcnrande wird der Stoff fortgcschnittcn.

Nr. 101. Wcihwasscrbccken . Zur Herstellung desselben richtet
man nach Abbildung zunächst
einen Theil ans starkem Carton
her und bekleidet ihn ans der
einen (oberen) Seite mit pensäe
Sammet, ans der Rückseite mit
gleichfarbigemKattun. Dann
schneidet man ebenfalls nach Ab¬
bildung Ztr. 104 die Arabcsken-

2I1 einem Rocket nnä Ser̂ I. dir. 80.)

der Abbildung Nr. 57 ans Seite 206 des Bazar 1869 aufzunähen, doch ist der
Faden einfach zu nehmen; der innere Raum des Kreuzes wird mit Stielstichen
und xoint -rnssö von brauner Cordonnetseide verziert. Der Tornenkranz wird im

ineinander greifenden Plattstich gleichfalls mit branner Cordonnctscide
gearbeitet und mit Goldfaden cingerandct, die Nägel sind im Plattstich

mit dunkelbrauner Seide
auszuführen und ebenfalls
mit Goldschnur cinzuranden.
Für das Kreuz Abbildung
Nr . 106 hat man feine Gold¬
schnur in derselben Weise wie
für den Außcnrand des
Kreuzes Nr . 105 aufzu¬
nähen, die Buchstaben wer¬
den mit glänzender Cantille
gearbeitet, die Umrandung

figurcn im Zusammenhange ans
dünnem Carton, umschürzt sie
dichtmit starker pensäcCordouuet-
'eidc, wobei man da , wo die
Dcssinsiguren sich kreuzen, durch
den Carton zu stechen hat , und
klebt sie dem Sammet-Fond ans.
Für das Becken wird in der
Weise der Abbildung einc.Mu-
schel angebracht, welche man mit¬
telst eingebohrter Löcher und
starker Seide an dem Fond be¬
festigt.

Nr . 105—108. Verschie¬
dene Kreuze zur Verzierung von
Stola , Manipulum und dergl.
Die Kreuze werden in Applica-
tionsstickerci mit farbiger Seide
oder auch in Goldstickereiausge¬
führt. Letztere hat der Bazar von
1869 auf Seite 206 und 207 ge¬
lehrt. Für den Fond des Kreu¬
zes, Nr . 105, hat man Goldstosf
zu appliciren, für seinen Anszen-
rand Goldfaden in der Weise

der Buchstaben und die
Rauken sind von Gold»
schnür . Die Kreuze Nr ..
in ? und 108 werden in
der Weise der Abbildung
mit matter und glänzen,
der Cantille , mit Gold¬
schnur und Goldsaden
ausgeführt.

Nr . ivg . Bordüre
zu einem Ciborium-
Ma nt e l oder dergl . Die
Arabeskcnlinien sind nur
Goldsoutachc herzustellen,
die Blätter und Eicheln
arbeitet man mit Gold¬
faden und mit Goldichnnr.
die Kapseln der Eichel»
werden kreuzweis mit
Goldsaden überspannt.
Man kann die Bordüre
auch mit farbiger Seide
im Plattstich und mit
seidener Litze oder Sou-
tache ausführen.

v . dl.

Ikr. 107. Rreus rur Vercicrunß von Stola,
«nnixnluni u. üßl. dir.8S,8K,SV,S1 null SS.) dir. 109. Koräüro 211- vikoriuni-klantel nnä äorAl. dolckstäoköroi. dir. SS.)

Hr. 108. Rreu2 nur Veiüiornng von Stola,
Slanixitluinu. ä^l . dir.85.8K,so,S1 null SS.)

Verlag der Bazar - Actien - Gesellschaft iDirector A. Posinann ) in Berlin . Enke - Platz Nr . 4. Redigier unter Berantworitichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Tcnbner in Leipzig.



8 « ppleme « t « um Husar 1872 . Mr . 17.
Vorderfeite.

Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst Erklärung der Zeichen:
Nr . I , Regenmantel aus stahlblauem vatsr -prook Stoff (Abb. Nr . 83 und 84).

Fig . 1. Vordertheil
lverkürzt und mit Umschlag!

Fig . 2. Tascheuvatte .
Fig . 3. H. d. « üikcutheil » »

>»«rkürzt und mit Umschlags l

Fig . 4. H. d. Stehkragen»  I

Fig . 5. Vorsterißeil . . . » - - » » — » >
Fig . k . Seitentl »cil . . .
Fig . 7. H. d. Rückeuthril»
Fig . 8. Halste des kragen » >
Fig . 9 . Aermel . . . . s
Fig . 10 . H. d. AcrmelreverS s

»um I«/
per kleines

. .4 -

5 ^ ^-». 5 55 555 »S 55555 5555 5 55555555 555555555555 55555 5 5555555555555555 5555 55554s -55555 5554b5 -» ^ ^ ^ ^ ^ ^ . gt-» » ^

rix . 40. 'V

55 ^ 55555^

^ » X x - x . ^

^7 - ^X ' X » X.

Der Regenmantel mit Jack « ist aus stahlblauem v »eer -prook -Stoff l seine Garnitur bildet 3 '/, Centimeter

breite schwarze Wollenbarte , welche an ihren Längenseiten mit weißem kaschmirpaffepoil ohne Schnureinlaze

begrenzt ist. Zu Nachfertigung de« Mantels schneidet man . nachdem an  Fig.  l  und !t  die Umschläge ergänzt

worden sind, nach Fig . I,  ii und » je zwei Theile.  Zig . 4 jedoch in doppelter Stofflage , an  Fig . 1 und  8

hat man außerdem , der Richtung der Pseilspixen folgend , je S0 Cent . Stoff am unteren Rande zuzugeben.

Die Taschenpatten stellt man nach Fig . S der Mittelinie nach im Ganzen her . Hat man die Rückentheile

von 5 bi» zum unteren Rand « verbunden , so näht man sie mit den Bordertheilen zusammen . Längs de«

vorderen Randes setzt man den Bordertheilcu je einen d Cent , breiten Stoffstreisen mit stattuneinlage aus der

Rückseite gegen, sührt in dem rechten Bordertheil die Knopflöcher an « und versieht den linken Vordertheil mir

den entsprechenden knöpfen . Hieraus macht man in den Bordertheilen längs der Doppellinie einen Einschnitt,

verbindet die Stoffränder dieses Einschnitte « mit einer nach Innen hängenden Tasche und saßt dann den un-

teren Stoffrand des Einschnitte «, den Ziffern gemäß , zwischen die doppelte Stofflage der Taschenpatte . letzter«

ist zuvor  läng«  der Mittelinie in einen Bruch zu legen und Vg Cent , weit von diesem entfernt , mit einer

Steppftichreihe zu verzieren . An den Seitenrändern wird die Taichenpatte nach den gleichen Zeichen aus de»

Bordertheilen befestigt . Hierauf säumt man den Mantel am unteren Rande schmal um und faßt ihn am Hals¬

ausschnitt zwischen die doppelte Stofflage des kragen « !Fig.  4 », die Kragcntheile hat man zuvor den Ziffern ge-

mäß zu verbinden . Für die Jacke schneidet man nach Fig . »—7 je zwei Theile , nach Fig . 8  einen Theil

der Mittelinie entlang im Ganzen und in doppelter Etofflage . nach Fig.  st die Aermel mit Berücksichtigung der

Conrour für den unteren Aermeltheil . Die Aermelrever « stellt man nach Fig . Ist  her . Zunächst näht man

die Ruckentheile in der Hinteren Mitte von I?  bi « 18 zusammen , verbindet dann  Fig . »—7 den Ziffern W.

gemäß und ordnet  Fig . <i und  7  am Taillenabschluß in Falten , indem man die kreuze aus dem Punkt der

Fig . 7 befestigt . Den Vorder!heilen setzt man läng« de« vorderen Randes einen ll Cent , breiten Stoff - I

streiten aus der Rückseite gegen, saßt sie nach den gleichen Ziffern zwischen die doppelte Stofflage de« Kra - H gb

gen « und legt diese» und die Bordertheile läng « dcrpunktirten Linienach der Außenseite um. Hierauf gar - - »

tritt man die Jacke nach Abbildung und thcilweiser Borzcichnung . befestigt der, Revers  ll  Cent , weit vom n I

unteren Rande entfernt mit einigen Stichen und bringt daselbst knöpfe und eine Schnurspange zum Schlie¬

ßen an . Die so weil hergestellte Jacke näht man dem Mantel von 17 bi« Stern am Halsausschnitt , sowie

de» Ziffern gemäß läng « der Aermellöcher aus . Sind die Aermeltheilc von üb bis 3» und ven 34 bi« 35

zusammengenäht , so setzt man den Aermeln den von 33 bis 38 verhundenen und mit Garnitur ausgestat¬

teten Revers aus und fügt sie den Ziffern gemäß in da« Aermelloch . Hinten am Tailleuabschluß unterhalb

der Jacke befestigt man einen Gürtel , der vorn mit Haken und Oesen geschloffen wird . Zum Raffen des

Regenmantels werden an den Seitennähten , je an der mit Stern bezeichneten Stelle ein Knopf , an der mit

Doppelpunkt bezeichneten Stelle eine Stoffschlinge befestig«, welche über den Knopf gezogen wird . L.

Nr . ll . promenadcnanzug mit Nrbcrklrid eumur ^ o (Abb.  Nr . i und 2 ) .

Fifl . N ». imit Umichl.i i mg . v „ tkeil Fig . 13 . H . d . « ragen » »

Fig . II ". ^ orverlym x . X . X . Fig . I4 . Aermel . . j " -

Fig . 12 - . smi. um,chl .>^ „ Aj ^^ „ theilS * .^ * ^ 7.
Der Anzug besteht auS Rock und Ueberkleid . Abbildung Nr . 1 zeigt denselben aus braunem Tastet

mit einer Schärpe aus gleichfarbigem Sammet , Abbildung Nr . 2 aus gelblichem gemustertem Foulard mit

Schärpe aus Tastet hergestellt . Der untere Rock ist mit einer 20 Centimeter breiten in Falten gereihten

Frisur garnirt : den Ansatz derselben deckt eine zweite 0 Cent , breite Frisur , welche derartig in Falten

gereibt ist. daß sie einen 2 Cent , breiten Kopf bildet . Das Uebertleid ist gleichfalls mit Frisuren vom Stoff

des KleideS besetzt. Zu Nachfertigung des Ueberkleides ergänzt man zunächst an Fig . II " und 12 " die

Umschläge und setzt dann Fig . II " und Fig . Ild sowie Fig . 12 " und Fig . I2t > längs der Durchschnitts-

liuie nach den gleichen Buchstaben zusammen (s. d. zum 16. Theil verkleinerten Fig . II "i> und I2 "d).

Hierauf schneidet man nach Fig . I1 "d und Fig . I2 "»>j» zwei Theile , nach Fig . IS einen Theil der Mitte

entlang im Ganzen . Die Aermel richtet man nach Fig . 14 mit Berücksichtigung der Contour für den unteren

Aermeltheil her . Rücken - und Bordertheile versieht man vom oberen Rande bis zum Tailleuabschluß mit einem

Futter von feipem Cambric , gleiches Futter erhalten die Aermel . Die Rückentheile werden von 29 bis SV und

von 30 bis 31 zusammengenäht , am Taillenabschluß , je Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten geordnet , so daß

30 an 30 trifft , und dann nach den gleichen Ziffern mit den Vordertheilen verbunden . Letzteren hat man am vor¬

deren Rande , vom oberen Rande bis zum Tailleuabschluß . je einen 4 Cent , breiten Oberstoffftreifen auf der Rück¬

seite gegenzuseyen Dann versiebt man den rechten Vordertheil mit Haken , den linken Bordertheil mit den ent¬

sprechenden Oesen : am Halsausscynitt wird das Ueberkleid nach den gleichen Ziffern zwischen den mit Lüstrine-

futter versehenen Kragen gefaßt . An dem noch freien Außenrande setzt man dem Ueberkleid einen 3 Cent , breiten

Oberstoffstreifen auf der Rückseite gegen und garnirt es nach Abbildung . An den Seiten und in derMnteren

Mitte wird das Uebertleid gerafft , indem man je Kreuz auf dem darüber befindlichen Punkt befestigt . Am Taillen-

abschluß des Rückenthcils befestigt man einen Gürtel , welcher vorn mittelst Haken und Oesen geschloffen wird . Jeden

Aermel näht man von 35 bis 36 und von 37 bis 38 zusammen , garnirt ihn nach Abbildung mit Frisuren und

fügt ihn . mit 38 an 38 des Vordertheils treffend , in das mit Paffepoil umgebene Aermelloch . Schließlich bringt man

die Schärpe an : dieselbe wird hinten an dem Gürtel befestigt , die drei mit Franze besetzten Enden derselben hän¬

gen in der Weise der Abbildung Nr . 2 an der linken Seite frei herab , das eine Ende an der rechten Seite der

Schleife ist am unteren Rande in Falten geordnet und auf der Rückseite des Ueberkleides befestigt , so daß eS eine

.Spange bildet (siehe die Abbildung Nr . I ). (»s, ?04j . , Lr.

Nr . IN . Llcid für Mädchcn von II - 13InIiren (Abb.  Nr . 8l und82.

Fig . 15 . Borvertheil - « Fig . 20 . H . d . Shatvlkragen»

Fig . lk . H . d . hiut . Theil » <mi,umichl >5 5 55 Fig . 21 . Unterer Revers .

Fig . 17 . Vorvertheil X -- -- X Fig . 22 . Oberer Rever » .
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Fig . 18. Seitentheil
Fig . 19 . Hälfte des RülkeotheilS

Fig . 23 . H. V. Stehkragen»
Fig . 24 . Aermel

7 -S

«

Das « leid ist au » grau und weiß gestreiften , Woll -»stoff g- i- ttigt ; seine Garnitur ist au » dein Stoffe deS Kleides,

ans einsarbigcm grauem Stoff und au « schwarzem Tafsetpaffepoii arrangitt . Der Rock des Kleides , welcher am

unleren Rand - eine Weite von 33« Cenlimetern hat . ist «8 Cent . lang . Die vordere Bahn und die Seitenbahnen sind

nach oben hin abgeschrägt , die Hintere Bahn ist gerade . Die Garnitur de« Rocke« bildet eine 7 '/, Cent , breite in

doppelte Tollsolten geordnete Rüsche aus dem Stoff des Kleides . welch- in schräger gadenlage geschnitten und an den

Längcnseiten mit Paffepoil begrenzt ist. Die Rüsche deckt den Anlas einer 4 Cent , breiten abwättS und einer 3 Cent,

breiten auswärts gekehrten Plisfösrisur au » einfarbigem Stoff . Zu Nachfertigung de« oberen Rocke» schneidet man nach

Jig . I » und »k je zwei Theile , an Nig . l « hat man jedoch zuvor den Umschlag zu ergänzen . Die Hinteren Theile

versieht man vom oberen Rande aus etwa 30 Cent . lang mit Musselinfutter , nähr sie von 41 bis 43 zusammen , ordnet

sie. sowie auch z-ig . IS . je Kreuz aus Punkt befestigend in Fallen und verbindet sie nach den gleichen Ziffern mit

den Bordertheilen . Am vorderen und unteren Rande versieht man den Rock mit Garnitur . Die Hinteren RocktheiU

werden am oberen Rande in Falten gereiht ; dann verbindet man den Rock mit einem Gurt . An den Seiten , die Falten

lagen deckend, bringt man in der Weise der Abdildung eine Spange und - inen fächerförmig gefalteten

Streifen aus arauem Stoff an . Zum Raff » ! des Rockes befestigt man aus der Rückseite an der mit Stern

bezeichneten Stelle der Fig . I « eine Schnnrfchlinge . an der mit Doppelpunkt bezeichneten Stelle einen knops . ji.

Für die Taille schneidel man aus gestreiftem Stoff und Shilling als Futter nach Fig . 17 . 18 und ST

ie zwei Theile . Fig . 17 mit Zugabe von 4 Cent . Stoff am vorderen Rande , nach Fig . IS einen Theil der

Mitte entlang im Ganzen l die Aermel richtet man nach Fig . S « mit Berücksichtigung der Contour für

den unteren Aermeltheil her . Den Stehkragen schneidel man au » Oberstoff und Toffelsutter nach Fig . SS.

Ferner schneidet man aus ' grauem Stoff und au » gestreiftem Stoff als Futter nach Fig . S » einen Theil der

Mit - entlang im Ganzen , nach Fig . SI zwei Theile . Die Taillentheile werden nach den gleichen Ziffern

und Zeichen verbunden , den Shawlkragen . die Revers , sowie de» Stehkragen begrenzt man jedoch zuvor

mit Paffepoil , die Aermel garnirt inan läng » der glatten Linie nach Abbildung mit einer graue » Pliffssri-

sur . außerdem mit Rülchen . Schleifen und Knöpfen , am oberen Rande ordnet man ihn. die beiden Kreuze

aus den Punkt befestigend , in Falten . Der Schoß besteht auS zwei je 14 Cent , breiten . 88 Cent , langen

grauen Stoffstreisen . welche man an beiden Längenseiten bis aus I Cent . Breite abschrägt , mit Mousselin-

satter versieht und an der breiteren Oucrscite und all einem LSngcnrande mit Paffepoil begrenzt . Am

anderen Längenrande ordnet man die Tbcile in Pliffösalten und verbindet sie in der Weise der

'Abbildungen mit ci« -m Gürtel au » gefaltetem Stoff . Letzterer wird hinten geschloffen und mil

einer Schleife verziert . Lr.

Nr.  IV.  Reise - oder Hausmütze für Herren (Abb.  Nr.  14 ).
Fig . 2S. H. d. Mütze »--M-- » Fig . 2V. H. d. vorderen RevcrS >

Fig . 27 . H. d. Hinteren RcverS t
Nr.  V.  Tasche zum Umhängen besonders aus Reisen zu benutzen (Abb.  Nr.  24 ).

Fig . 28 . Hälfte der Rückwand  lmit D-ssw, . - - - s
Fig . 29 . Hälfte der B - rderwand
Fig . 30 . Oberer Taschentheil l
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Mg . 31 . Hälfte de» unteren Taschentheil»  lmit Dessin»
Fig . 32. Dessin zum Uebcrschlag . . . .
Si»

Nr . Vl 93-
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33 . Dessin zum Riemen
Setstuhl aus Eichenholz mit Ipplirattonsstickierei (Abb.

Fig . 34 . Vierter Theil de» Dessin» zum Dornenkranz  s
Fig . 35 . Eckfigur zum unteren Polster j

Nr . VII . Geldtasche besonders aus Leisen zu benutzen (Abb.  Nr.
Fig . 3K. Hälfte de» vorderen Theil» (mit D-ssin» - - >
Fig . 87 . Hälfte der Rückwand <mtt Dessin» . . . . s  ^

Nr . Vlll . Slumrntopshaltcr an die Wand zu hängen (Abb . Nr . 49—S4).

Fig.  38 . Blatt t . . .  Fig . 40.  Blüthcnblatt ,
Fig . 39 . Blatt i zjg . 41. Blüthenblatt »

Fig . 42 . Blüthenblatt I
Nr . IX . Gehäkelter Tabaksbeutel (Abb . Nr . 10). Fig . 43 . Dessin.
Anzüge für Namen und Kinder (Abb . Nr . 37—41).

Nr . 37. Kleid für Mädchen von « — 10 Jahren . Tai Kleid ist aus gelblicher wile -cks-eoi « und be¬

steh« in Doppelrock und Schoßtaille . Der untere Rock ist in Pltssösallen geordnet . Die Garnitur des oberen

Rockes und der Schobtaille bilden Blenden desselben Stoffe » und eine Wollenbällchenfranze . Farbige Taffet-

schleise im Haar . ^ .

Nr . 38 . Kleid au » Tasse » und Kaschmir . Der untere Rock und die hohe Taille sind aus grauem

Taffet . der obere Rock und da » Jäckchen ohn - Aermel au « grauem Kaschmir gesertigt . Dem unteren Rock ist

eine tn Falten gereihte Frisur aufgenäht ! oberhalb derselben ein in Plissösalten geordneter Streifen desselben

Stoffe ». Letzterer ist an beiden Längensciten in Bogen ausgeschnitten , mit Taffet eingefaßt und mittelst

Blenden desselben Stoffe » aufgenäht . Die Garnitur des oberen Rockes und d-S Jäckchens bilden ä pliseö

gefallet - kaichnilrstr - isen und -ine in Falten gereihte wollene Guipürespitze von gleicher Farbe . Die PlisjS-

streifen sind in Bogen ausgeschnitten und mit Taffet eingefaßt . Man schneidet den oberen Rock der Form

de» unteren Rocke» entsprechend , doch vorn etwa 3V Eentiineter kürzer als jenen . An den Selten wird der

Rock mittelst Spange und KnopseS in der Weise der Abbildung gerafft.
Nr.  3S.  Kleid für Kinder bis zu einem Jahr . Kleid aus weißem Batist , mit gestickten Frisuren

und gesticktem Einsatz garnirt . Gürtel nebst Schärpe a» § rothem Grosgrainband.
Nr 40 Kleid au » gelblicher Leinwand . Da » kleid mit Doppelrock und Schoßtaille au « gelblicher

Leinwand ist mit Frisuren und Blenden desselben Stoffe » garnirt . Runder schwarzer Strohhul mit Garnitur

von schwarzen gemusterte » TüllecharpeS und Federn.
Nr . 41. Promeiiadenanzug au » hellbraunor toil « - ct° - » oio . Der Anzug ist a»s hellbrauner

toils - a - - , »!« ; die Garnitur bilden in Tollsaltcn geordnete Schrägstreisen . Röllchen und Schleifen desselben

Stoffes , sowie schwarze Spitze . Hut aus schwarzem Tüll mit schwarzem Grosgrainband und mit einer Feder

garnirt . Tüll -Echarpes dienen zum Schließe ». ,

Fraise aus Mull und Spihenzwischcnsatz (Abb . Nr . 35). ,
Für diese Fraise schneidet ma » au » Mull einen erforderlich langen . 5 Cent , breiten geraden Mullstreiscn . /

Diesem Streifen Heftel man je in 3 '/ , Cent , großen Entfernungen 1«/, Cent , breite Spitzenzwischensätzs der '

Quere nach aus . Alsdann befestigt man die Zwischensätze an beiden Längeilseiten mittelst Languettenstich - und '

languettirt den Streife » am unteren Rande und an den Seitenrändern in der Weise der Abbildung in Bogen . /

Den überstehenden Stoffrand . sowie den Mull unterhalb der Zwischensätze schneidet man sott . Hieraus per - '

ziert man die Mullstreisen nach Abbildung mit Fischgrätenstichen von weißer Slickboumwolle . ordnet die Fraise '

am oberen Rande in V, Cent , breite Tollsolten und faßt sie zwischen die doppelte Stofflagc eine » Cent , drei - '

ten MullbündchenS , welches mit Fischgrätenstichen verziert und mittelst Knops und Knopfloch« geschloffen wird . '

Fraise aus Mull und Guipürespitze (Abb . Nr . 3K). ,
Zu Nachfertigung dieser Fraise richtet man einen 4 Cent , breiten , erforderlich langen geraden Mullstreisen ,

her welchen man an seinem einen <»nleren » Rande in 6 Cent , breite , 3 Cent , tiefe Zacken au «schneidcr. Längs /

diese« gezackten Rande « wird der Streifen mit einer l Cent , breiten Guipürespitze , oberhalb derselben in der ,

Weise der Abbildung mit Fischgrätenstichen von weißer Stickbaumwolle verziert . Am oberen Rande ordnet ^

man den Streifen nach Abbildung in 1  Cent , ticse Tollsalten so , daß jede Tollsaltc zwüchen zwei Zacken

trifft , und saßt ihn dann zwischen die doppelte Stofflnge eines 1 Cent , breiten Mullbündchens . Dieses Bünd - ^ ^

chen verziert man mit zwei Fischgrätenstich -Reihen . begrenzt -« um oberen Rande mit einer 1'/ , Cent , breiten ^

tn Falten gereihten Spitze und versieht es vorn mit Knops und Kuopsschlinge zum Schließen.

aus Mull und
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Fraise aus Mull
Spitze mit Ehrmiset

(Abb.  Nr.  29 ),
Die Fraise besteht an « einem

3 Cent , breiten , mit Cent.
brciterSpitze begrenzten,ä plieeö
aesalteten Mullstreisen , der an
seinem unteren Rande zwischen
die doppelte Stofflage eine « l
Cent , breiten Lcinwandbünd-
cheni gcsaßt und mittelst dessel¬
ben mit einem Chemisct au«
Shilling verbunden ist. Letzte¬
re« stellt man nach dem zu Ab¬
bildung Nr . 30 gehörigen Schnitt,
Fig . 87 , her.
Fichu aus schwarzem
Grosgrain (Abb,  Nr,  42

und  43 ),
Das Fichu ist aus schwar¬

zem GroSgrai » hergestellt . Ab¬
bildung Nr . 43 zeigt dasselbe
mit gezackten Frisuren desselben
Stoffes und mit 3 Centimeter
breiter schwarzer Seidensranze,
Abbildung Nr . 43 mit i» Fal¬
ten gereihter schwarzer Spitze
und mit GroSgrainröllchen gar-
nirt . siß . isi - . 3Zv»
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der Zeichen:
Leise-  und promcnadenanzüge (Abb . Nr . 44 —48).

Nr > 44 . Kleid jmit Doppelrock und Schoßtaille von rehbrauner tollo - ck« .
lain «. Die Garnitur bilden gebogte Streifen vom Stoff des Kleides , serner Streifen von brau-
nem GroSgrain , fowie Knebelknöpsc . Schnurschlingcn und Pasiementerie -Agraffen von brauner
Seide . Hut von braunem Strohgeflechl mit braunem Gazeschleier.

Nr . 45 . Kleid von grauer toile - äo - ooir -, Mantel von dunlelarauem Tricot»
stois . Der Rock des Kleides ist mit in Tollfalten gelegten Frisuren » nd Schleifen vom Stoff des
kle .dei garnirt . Das mit einem Capuchon ausgestattete Mantelet ist mit Röllchen und Einsän nng
von duntelgraucm GroSgrain . ferner mit Pasiementerie -Agraffen und Quasten von grauer Seide
ausgestattet . Hut von grauem Bastgeflecht mit schwarzem Sammetband und einer Reiherseder,garnirt.

Nr . 46 . Anzug von schwarzem GroSgrain . Kleid und Paletot sind von schwarzem
GroSgrain hergestellt und mit breiter und schmalerer Spitze , sowie mit Pasiementerie -Agraffen von
schwarzer Seide verziert . Hut von weißem Roßhaargeflecht mit schwarzer Feder und schwarzem
Grosgrainbande.
Nr . X. Kleid mit Paletot aus braunem Zrrgcstoff (Abb. Nr . 47).
Fig . 44 ''
Fig . 44 ^. lm. . Umschlags
Fig . 45 . H . d . RückcntheilSim . Umschl.> Fig . 49 . Aermel
Fig . 4K . Patte Fig . 50 . Aermelrever » .

Rock. Bluse und Palelot dieses AnzugeS sind aus braunem Sergestoff gescrtigt . Der Rock
in IN der Weise der Abbildung mit 2 je 10 Centimeter breiten Blenden aus braunem Gros»
gcain besetzt , welche an ihrem einen lobcrcnj Längenrande mit Doppelpassepoil <mir siarler
Schuurcinlages vom Stoff des Kl - id-S begrenzt sind . Man richtet den Rock nach Fig . st- st und
der dazu gehörigen Beschreibung aus dem Supplement zu Seite tvl bis 108 des Bazar her . die
Bluse nach dem z» Abbildung Nr . 68 und 63 aus Seit - 108 d. I . gehörigen Schnitt . Für den
Paletot , welcher in der Weise der Abbildung mit Revers und Doppelpassepoil garnirt wird , schneidet
man . nachdem man an Fig . stst» und stS die Umschläge ergänzt , und Fig . 44 ' und 446 nach
den gleichen Buchstaben längs der Durchschnistlinie zusammengesetzt hat <s. d. zum IS. Theil per»
lleinerte Fig . stst' vs, nach Fig . stst' d stg lind st? je zwei Theile , nach Fig . st» einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen . Die Aermel werden nach Fig . 49 mit Berücksichtigung der Contonr
für den unteren Aermeltheil hergerichtet . Fig . stst' d und st» erhalten ein Shirtingsutter , dasselbe
muß vom oberen Rande aus bis etwa 5 Cent , weit über den Taillenabschluß reichen. Hat man
den Lberstop dem Futter ausaehestet , so führt man in den Borderthcilen die Fallen von Stern
an Stern bis zur unteren Spitze sowie die Brustsalten aus und setzt diesen Theilen aus der Rück¬
seite am vorderen Rande einen mit Eazcsutter versehenen braunen GroSgraintheil aus . Derselbe
muß am oberen Rande lHalsauSschnittl 18 Cent ., am unteren Rande 36 Cent , breit sein.
Hieraus verbindet man Rücken» und Bordcrtheile nach den gleichen Ziffern . Bei Ausführung
der Seile,mähte hat man außerdem die nach Fig . st« aus Oberstoss und Futter hcrgestell»
icn . mit Pasiepoil begrenzten Patten »ach den gleichen Zeichen nur zufassen. Längs der punk-
»rten Linien legt man die Bordertheile zu Revers um und befestigt die unteren Revers
je mittelst eines KnopseS aus dem Paletot . Die Pelerinentheile werden von 5 bis 6 zusam
mengcnäht . am Außenrande ausschließlich des Halsausschnittes mit Pasiepoil begrenzt und nach
den gleichen Ziffern dem Paletot am Halsausschnitt ausgehestet . Beide Theile saßt man dann

' " ischa» ff- " . — - . . .zwischen die doppelte Stofflage des nach Fig . st« hergerichteten Stehkragens . Jeder
Aermel wird von 8 bis 3 und von 10 bis lt . dann nach den gleichen Zahlen mit dem Revers
verbunden , letzteren hat man zuvor aus braunem GroSgrain » nd Sergestoff nach Fig . r.a herzurich¬
ten . an dem oberen Längenrande mit Pasiepoil zu versehen , von 12 bis 13 zusammenzunähen und
mit Kndpsen auszustatten . Der Aermel wird , mit 11 an 11 des BordcrtheilS treffend , dem Aermelloch ein¬
genäht . wobei man im unteren Aermeltheil . je Kreuz aus Punkt befestigend . 2 Falten zu bilden hat.

Nr . 48 . Anzug mit Pelerine aus grauer Popeline . Die Garnitur des AnzugeS bilden
Röllchen von grauer Popeline in dunklerer Nüance . eine Berschnürung von dunkelgrauer Seidenschnur
»nd dunkelgraue Seidensranzc , ferner eine in Plisiäfalten geordnete Fisur . Hut aus grauem Strohge-
siecht, mit grauer Feder und grauem Grosgrainbande , Schleier von grauer Seidengaze.
Nr.  XI.  Hausrock für Herren (Abb . Nr . 74 ) .

Fig . 51 . Borderthcil (mit Umschlag, Fig . 54 . H . d . Kragen » i.
Fig . 52 . Taschenthcil - - - - ^ Fig . SS . Aermel i » » »

) . d . RiickcnthcilSlm . umschl . "
auirock ist aus

und » S die Umschläge er,
i Centimeter Stoff am ol . ... , . .. .. .. . .
Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermeltheil nach Fig . » » her . Die Taschentheile säumt
man am oberen Rande 1 Cent , breit mittelst Steppstiche um . näht sie dann »ach Angabe der Bar»
zeichnung den « ordertheilen mit zwei Steppstichrcihen aus und verbindet die Rückentheile von 18
bis I » mittelst doppelter Steppstichnaht . Sind Rücken » und Bordertheil - den Ziffern gemäß verbun»
den . so setzt man den Bordertheilen längs des vorderen Randes einen Stoffslreisen aus der Rückseite
gegen . Dieser Stoffstreisen ist am unteren Rande 4 Cent ., am oberen Rande 16 Cent , breit . Hieraus
durchsteppt man den Rock dicht am Außenrande und 1 Cent , weit von demselben entsernt . Den kragen
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Nr.  XII . Weste  nus schwarzem Kaschmir mit eingeknöpftem Kragen aus weißem piquc.
Abbildungen im Hauptbldtt unter Nr . 75 und 76.

Fig . Sv . Boidertheil . » Fig . S9 . Hälfte des RüikenthrilS .» » » » » »
Fig . S7 . Ob . Taschenpatte Fig . K9 . Schnallgurt . . . .
Fig . 58 . Uut . Taschenpatte f Fig . « l . Hälfte des Shawlkragen»

Fig . K2 . H . » . . eingeknöpften Kragens,
Der Weste aus schwarzem Kaschmir ist am Halsausschnitt ein kragenähnlicher PiguStheil eingeknöpft.

Zu Herstellung der Weste schneidet man aus Kaschmir nach Fig . S« und « I je zwei Theile . Den Rücken-
Ipeil richtet man aus schwarzem Kattun und weißem Shirting als Futter nach Fig . » g der Mitte ent¬
lang im Ganzen her . In den Borderthcilen werden die umgezeichneten Falten ausgeführt , der Stoff
dieser Falten wird längs des Bruches ausgeschnitten , dann breitet man die Stoffränder auseinander und
bügelt sie nieder . Hieraus macht man in beiden Borderthcilen von 28 bis 2g die Einschnitte für die untc»
>en Taschen , im linke » Bordertheil außerdem von 30 bis 31 den Einschnitt sür die obere Tasche. Die
Eloffrändcr dieser Einschnitte werden mit Taschen aus schwarzem kättu » verbunden und durch die nach
Fig . » 7 und a » aus Kaschmir und Kattunsutter hergestellten Talchenpatten gedeckt. Letztere werde » dein
unteren Stoffrand jedes Einschnittes nach den gleichen Ziffern gegengenäht und längs der glatten Linie»
den Bordertheilen ausgcstcppt . Am unteren und vorderen Rande der Bordcrtheile legt man den Stoss etwa
V. Centimeter " breit nach sder Rückseite um . setzt daselbst einen 4 Cent , breiten Kaschmirstreifen gegen
welcher dem Außenrande der Fig . sk entsprechend herzurichten ist . » nd dnrchsteppt die mehrfache Stoff-
läge dicht am Außenrande . Hieraus werden die Bordertheiie mit Shirtingsutter verschen , welchen man
die vorgezeichneten galten eingenäht hat , dieses Futter darf am unteren und vorderen Rande dem kaschmir¬
streifen nur etwa 1 Cent , breit übertreten . Dann wird der linke Bordertheil niit Knopflöchern , der rechte
mit den entsprechenden Knöpscn versehen . In Futter und Oberstoff des Rückentheils näht man die vorge-
zcichnete Falte ein , schneidet dieselbe längs ihres Bruches auf und breitet die Stoffränder auseinander.
Dann saßt man die Bordcrtheile nach den gleichen Ziffern zwischen die doppelte Stofflage des RückentheilS,
bei Ausführung der Scitennähte hat man je von Stern bis Doppelpunkt die nach Fig . « o hergerichteten,
mit einer Schnalle versehene » Schnallgurlthcile mit in die Naht zu fassen, außerdem werden letztere nach
den gleichen Zeichen ans dem Rückepthcil scstgesteppt . Am unteren Rande des RückentheilS und längs der
Armlöcher stassirt man Oberstoff und Futter gegeneinander . Den Shawlkragen versieht man mit schwarzem
«attnnsutter und mit Einlage von Steisleinwand . näht ihn von 3« bis 37 zusammen und durchsteppt den
Kragen dicht am unteren Rande . Dann wird die Weste am Halsausschnitt von 36 bis 38 zwischen die
doppelte Stofflage des ShawlkragcnS gefaßt und letzterer längs der theilweis vorgezeichneten punktirten
Linie nach außen umgelegt . Für den - ingcknöpsten kragen lAddildung Nr . 75 und 76) schneidet man aus
weißem Piguö nach Fig . ST zwei Theile , und zwar hat man am oberen Rande jedes Theils etwa 2 Cent.
Stoff für den Umschlag zuzugeben . Nachdem die beiden Hälften des Kragens in der Hinteren Mitte zu¬
sammengenäht sind , legt man den zugegebenen Stoff nach der Rückseite um. so daß der Kragen längs
des oberen Randes im Bruch liegt . Um die geschweifte Form am oberen Rande zu erzielen , hat
man den umgelegte » Stoffrand nach Erforderniß auszudehnen . Dann versieht man den Kragen
vom unteren Rande bis zur theilweis vorgezcichneten punktirten Linie mit Shirtingsutter . letzte¬
res muß zugleich den Stoffrand bei Umschlags decken und wird von der rechte» Seite aus ringsum
mittelst Stqipstiche beseitigt . Hierauf versieht man den Kragen nach Borzeichnung mit knops-
löchern , die Knöpse werden aus der Rückseite der Weste derartig angebracht , daß der Kragen etwa
1 Cent , brett längs des Halsausschnitts vorsteht . Lr,
Nr.  XIII.  Änzug für Knalien von 2 -  4  Jahren (Abb Nr 80 ) .

Fig . KZ . Borderthcil . l Fig . K7 . H . d . RälkcnthcilS l

Fig . k4 . H . d . RückentheilSj - Fig . V8 . H . d . Krage » ? . . 1 ^ ^
e Flg . K5 . Bordertheil . . > Fig . K9 . Aermel . . . . 1

Fig . kk . Seitcntheil . . i Fig . 70 . H . d . AcrmelrcdcrS 1 Q .
Der Anzug ist aus grauem Diagonalstoff hergestellt und besteht in Rock, Weste und Jacke . »

Die Revers und der Kragen sind aus weißem Diagonalstoff und mit einer Berschnürung von seiner ß
grauer Seidenschnur und grauem Pasiepoil ausgestattet , im Uebrigen ist der Anzug weiß pasiepoilirt . ,
Weiße Hornknöpse . Der in Plisiösalten geordnete Rock ist längs seines vorderen uud unteren '
Randes mit weißem Pasiepoil ohne Schnureinlage begrenzt , er ist 35 Centimeter lang . 24g Cent , ß
weit . Die Weste stellt man na » Fig . s » und « t her und zwar die Vordertheile aus Diagonal . .
stoff und Shirtingsutter . den Rückentheil aui Shirting in doppelter Stofflage . Die Jacke stellt '
man nach Fig . K» bis 70 her . Für den Revers bekleidet man die »orderen Ecken der Bordertheile s
ans der Rückseite mit weißem .Diagonalstoff , welchen man zuvor mit Berschnürung verziert hat . L . .
Nr.  XIV.  Kleid für Mädchen von 1 - Z Jahren (Abb . Nr.  79)

Fig . 71 . Tasche . . I Fig . 74 . H . d . SchoßthcilS > ^ '
Fig . 72 . H . d . Borderthcil » ^ Fig . 75 . Aermel . . . . j )
Fig . 78 . Rückcnlhcil . . . f

Das Kleid ist aus blauer Alpacca . es besteht in Rock und Schoßtaille . An der rechten Seite eine '
Tasche aui gleichem Stoff . Die Garnitur des Kleides bilde » ä plioiö gefaltete Frisuren . 1 '/- Cent , j
breite Schrägstreisen , welche mit weißem Kaschmirpassepoil begrenzt sind. AmjHalSauSschnitt und ,
am Aermclrande ein schmaler Stickereistreisen . Der vorn keilförmige Rock ist 36 Cent . lang , am ^
unieren Rande 175 Cent . weit . Fig . 71 gibt den Schnitt der Tasche . Die Taille stellt man ans l
Obcrstofs und Shirtingsutter nach Fig . 7T —7S her . In den, Schoßlheil <Fig . 74 ) macht man ,
längs der Doppeilinie einen Einschnitt , am oberen Rande ordnet man den Schoß , je Kreuz aus ,
Punkt befestigend , in Falten . Die Ecken jedes Aermel -Z müssen einander vo» Stern bis Doppel - >
Punkt über - und untertreten . Derartige Kleidchen sind i» dem Kindergarderobe Geschäft von A. s
Müller . Lcipzigerstraße Nr . 52 . vorräthig . L . ^

Nr.  XV.  Kleid sür Mädchen von 5 — 7 Iahren ^Abb . Nr .^77  und  78 ) .
Fig . 76 . Borderthcil . . l ^
Fig . 77 . Scitentheil . IX » X »
Fig . 78 . H . d . RiickenthcilS >
Fig . 79 . H . d . hint . Schoßth . »

Das Kleid besteht  IN  Rock und Schoßtaille . Der Rock ist aus weiß-
ter Cretonne . die "
carrirtem und aus . .... . .
farbigem Stoff . Man richtet den Rock nach dem zu
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Fig . 80 . Hälfte des Kragen » ,
Fig . 81 . Aermel . . I » -
Fig . 82 . H . d . AcrmelrcverS)

..... ^ . - - - und dunkelbraun carrir - h
ie Taille ans hellbrauner Cretonne gefertigt , die Garnitur bilden Frisuren ans .
uS einfarbigem Stoff , außerdem Schragstreisen . Schleifen und Pasiepott au » ein-

raroigcm « ,ou . Mau richtet den Rock nach dem zu Abbildung Nr . 58 lind 5S aus Se -te io?  des t
Bazar 1872 gehörige » Schnitt . Fig . 7»—7 » her . Die Taille stellt man »ach F ' g. 7K- 82 her . » . j

Nr . XVI — XXI . Kingerirn für Kinder (Abb . Nr . 26 — 3K) . ß

Nr . XVI . Fichukragcn mit Plissösrisuren (Abb . Nr . 2k ) . «
Fig . 8Z . Hälfte des « ragen » S

Dir Kragen aus seiner weißer Leinwand ist mit Fischgrätenftichen und p«. llt -ru . - °-St,ck- rei . ^
außerdem mit einer 2 Centimeter breiten , mit »/, Cent - breiter Sp -V- begreuztem » pli - -^
len Mullsrisur verziert . Man stellt den Kragen nach Frg . » » der Mitte nach rm Ganzen her . ff

Nr . XVII . Kragen aus Kcinwand und Spitze nebst Chcmisrt (Abb . Nr . 28 ) . S

Fig . 84 . Vorderer C ^ cmisetthett ^ Fig . 80 - H - d - Kragen » S
Dw Tmmiwr Rcscs « r'ag^ S b? dtt eine ! >/, Centimeter breite ausgeschnittene Stickereibordüre h

u »b ein  V,  Cent , breiter aufgesteppter Leinwandschrägstreisen , letzterer deckt zugleich den Ansatz »
"wer 2 Cent breiten Spitze .̂ Das Chemite . stellt man nach Fig . « 4 und « » , den K-- ge.. nach '
Fig . 86 her . Am unteren Rande des Chennsets em 2 Cent , breiter Gürtel , der mit Knöpfen H
und Knopflöchern zum Schließen ausgestattet ist. h

Nr XVIII . Kragen nebst Manschette aus Leinwand mit umgelegten Ecken . »
Abbildungen im Hauptblatt unter Nr . 3V und ,

Fig . 87 . H . d . EhemisrtS s ^ ^ Fig . 89 . H . » . Manschette - O — v ,

«ra ' g^ rind M - nschtttc ^werden au « feiner Leinwand in doppelter Stofflage nach A ». « » und l
»g hergestellt und mit Schrägstreisen von gestreiitem Percal -mgesaßtt Die Ecken de« Kragens
und der Manschette sind längs der punktirten Linien umzulegen . Der « ragen ist an em Chennset ,
aus Shirting genäht , welches man nach Fi ». « 7 herstellt.

Nr . XIX . Kragen nebst Manschette aus Leinwand und Guipurestickercl.
Addildungen im Hauptblatt unter Nr . 53 und 34

Ztia 90 Hälfte de » Kragen » Fig . 91 . Manschette
^ ?°g^ XdM °niche. . e a . ° Leinwand in doppelter S . osslage sind am « ubenra .ide nnt . . ... r

I V, Centimeter breiten Bordüre in Guipürestickerer begrenzt , deren Ansatz ei» Schragstrciien deckt.
Den Schnitt des Kragens und der Manschette geden Flg . 30 »nd SI.

Nr . XX . Kragen aus Leinwand mit Stickerei (Abb . Nr . 32 ) .
Fig . 92 . Hälfte de » Kragen»

Der « ragen ist am Außenrande mit einem l Centimeter
breiten Stickereistreisen garnirt . welchem läng » seine» einen
(unleren Längenrande -Zeine l '/» Cent breite . >n Falte » gerecht-
Spitz - angenäht ist , den Ansatz des Streisen » deckt - m >, Cent,
breiter schräger Leinwandstreisen . Fig . 92 grbt den Schnitt de»
Kragens.
Nr . XXI . Kragen aus Leinwand mit Stickerei.

Abbildung im Hauptblatt unter Nr . 27.
Fig . 93 . Hälfte de » « ragen»

Der « ragen ist a»i seiner Leinwand in doppelter Stoss,
lag -, da » Eh - milet aus Baii » g-sertigt . Die Stickerei des
kragen » ist im Languette » - . Fischgräten -. Stiel - und Platt¬
stich mit weißer Stickbaumwolle und mit rothem (turkiichemj
Garn auigesührt . Den « ragen stellt mau au » Leuiioand nach
Fig . 9 » . das Chemisct nach Fig . « 4 und « z her.
Nr . XXII . « eisrbett aus Sindsaden -Eaneoas.

Abbildungen im Haupidlait unter Nr . 22 und 23.
' Fig . 94 . Theil des Dessin » .
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